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Halleſche Zeitung.
Kandeszeitung für die Provinz Sachſen und die angrenzenden Staaten

für das IV. Vierteljahr 1893.
bisheri Stan kte gekreu, dem aus Uezeit denJ nden un monerchiſchen Geiſt e die

Halleſche Zeitung auch ferner den Kampf gegen alle enden Gegen
ſtrömungen fortfü Erweitert an h re Jnhalt, beſonders des
volks wirthſchaftlichen Theiles, wird ſie fortan

Schutz der nationalen Arbeit auf allen Gebieten
nachdrücklich fordern. In erſter Linie wird ſie rückhaltslos für die wahren
Intereſſen von

Landwirthſchaft, Handwerk und Jnduſtrie
eintreten.

e der Uebergangszeit haben wir naturgemäß mit Schwierigkeiten zu
impfen gehabt. Wir hoffen aber in Zukunft noch mehr als bisher allen

erfüllbaren Wünſchen der betheiligten Kreiſe entgegenkommen zu können.
Die berechtigten Beſtrebungen des Bundes der Landwirthe,

der Handwerker, der Arbeiter vedürfen der energiſchen Un
terſtützung der Preſſe, wenn ſie von Erfolg begleitet ſein ſollen. Zu dieſer
Unterſtützung iſt die Halleſche Zeitung nach wie vor bereit.

Auch in dem ſehr reichhaltigen, durch eine große Zahl von Mit-
arbeitern bedienten lokalen und provinziellen Theile nimmt die Halleſche
Zeitung eine durchaus unabhängige Stellung ein.

Die Halleſche Zeitung erſcheint täglich 2mal wöchentlich 12mal),
und bringt durch ihre telephoniſche Verbindung mit Berlin alle Nachrichten
auf das Schnellſte. Reichhaltiges Fenilleton. Tägliche Feuilleton
beilage. Ausführliche Kursberichte der Berliner und anderer Fonds und
ProduktenBörſen. Jlluſtrirtes Sonntagsblatt. iehungs-
liſten der Preußiſchen Klaſſenlotterie. Landwirthſchaft-
liche Mittheilungen (Redaktion: Oekonomie-Rath v. Mendel).

Beſtellungen auf die H

3 M.
und allen

Die Halleſche Zeitung ſichert vermöge e rig Verbreitung
ein den kauffähigſten Kreiſen Jnſeraten den Erfolg. Probe-

nummern ſtehen auf Wunſch jederzeit gratis und portoſrei zu Dienſten.
Neu hinzutretende Abonnenten erhalten r gen vom Tageder Veſtellung ab bis zum 30. September d. J. die Halleſche

gegen Einſendung der Abonnements Quittung gratis geliefert.

Zu zahlreichem Abonnement ladet höflichſt ein

Die Expedition der Halleſchen Zeitung.
Halle a. S., Leipzigerſtraße 87.

Wie der deutſche Grund und
Boden zum römiſchen Rechte kam.

Nachdruck verboten.

Daß da, wo der Grundſatz der freien Theilbarkeit aus
an iſt, auch die Erbfolge in konſequenter Weiſe ſich ge

ten muß, eine unbeſtreitbare Thatſache daher die
aß gleichberechtigte Erben das Lehn oder Erbe unter einander

theilten, falls nicht durch eine Vereinbarung ein anderer Be-
ſchluß bewirkt war; auch Vorzugsrechte finden ſich hie und da
in den alten Partikularrechten.

Wie ſchon dadurch, daß der Hof auf einen Anerben über
ng, eine Zerſtückelung alſo nicht ſtattfand, außerdem in Folge

avon, daß von Abfindungen keine Rede war, einer Verſchul
dung des Beſitzes vorgebeugt war, ſo wurde auch noch durch
andere geſetzliche Maßregeln eine ſolche zu verhüten Du
Grund und Boden waren als Erbgut unangreifbar und die
Bezahlnng der Schulden nur ſoweit ren flichtung,
„alſo ferne das Erbe e an fahrender Habe.“ Mit der
Zeit wurden zwar auch Schulden auf das Erbgut gemacht,
unterlagen jedoch großen Beſchränkungen beſonders in Bezugauf die al tbarteit des Erben und ſoud meiſt ſtatt in Form

des ſog. Rentenkaufes; die Grundbeſitzer brauchten das aufge
nommene Kapital nur zu verzinſen, nicht aber zurückzuerſtatten(Reallaſt in Form einer Rente).

Der aus der Verſchmelzung der freien Leute mit den
rigen hervorgegangene Stand bildete die Mehrzahl der bäuer-
ichen Wirthe und umfaßte meiſt die Hehöriger denen von

den größeren, weltlichen wie geiſtlichen, Grundbeſitzern Güterauf Lebenszeit oder in e gegen Friſt Verpflichtungen
übergeben wurden, und die Kolonen, die eine Art erblicher
Tagelöhner bildeten.“ Die Gemeinde als ſolche beſaß nicht
unbedeutendes Sondereigenthum, wie es ſich bis heute noch
vieler Orten erhalten hat, meiſt in Weiden und Waldungen
beſtehend, die Allmende, deren Miteigenthums und Mitbe
nutzungsrecht Jedem r Das Verhältniß der Höri-
gen und Kolonen zum Grundherrn war en geregelt und
erſtere finden wir zu Ausgang des Mittelalters keineswegs mitLaſten überbürdet; ſie ten ſich vielmehr eines ſittlichen,

aus dem Volksleben und Volksbewußtſein r
verbrieften Rechtes und waren auf dem beſten Wege, zu blühen-
dem ſt zu gelangen. Dieſe wirthſchaftlich gute Lage
hörte auf, als das deutſche Reich vollſtändig durch dos römiſ
verdrangt wurde. Die Macht des Kaiſerthums kam am Aus-
ang des Mittelalters zum Verfall, während die der Einzelürſten und des kleinen Adels a wieder hob und in

ununterbrochenen Fehdekriegen geltend machte, welche den Wohl
ſtand der Bauern zerſtörten, Felder und er verwüſteten.

Die Berather dieſer großen und kleinen Grundherrn waren
römiſche Rechtsgelehrte, die ihren Souveränen und dem römi

Ausgabe.Erſte

27 Recht Alles das als zu Recht beſtehend bewieſen, was
ieſe nur immer haben wollten, mochte es auch noch ſo ver

brecheriſch, ſtrafbar und ungerecht ſein. Das alte Recht der
Bauern, als Richter ihres Gleichen zu r erloſch; derGrundherr legte Steuern, Laſten und perſönliche Vienſtlei ungen

auf, wie es ihm beliebte die Erbpacht wurde zur Zeitpacht,
die Allmende in Obereigenthumsrecht genommen, die Unfreiheit
der Bauern als etwas von ſelbſt zu Beſtehendes voraus

eſetzt; vom Hofe vertrieben, wer keine Beſitzurkunde hatte, die
agd zu einem unerträglichſten Hoheitsrechte gemacht. So

wirthſchafteten die römiſchen Rechtsgelehrten und die Folgenihres Treibens wurden fühlbar d das Auftauchen kommu

niſtiſcher Jdeen, die namentlich in den Städten geſchürt und
gro e wurden. Durch Aufſtände, die ihren Höhepunkt
in den blutigen Bauernkriegen erreichten, ſuchte man das Joch

allein die Haufen der Bauern unterlagen den
g ulten, kriegsgeübten Heeren der Fürſten und en. Der

auer wurde ganz und gar leibeigen und gerieth in eine
Knechtſchaft, die durch die Religionskriege und das dieſen
folgende Aufblühen des landes fürſtlichen Abſolutismus im 17. und
18. Jahrhundert zu der härteſten wurde, die er je ertragen.
Allmählich aber brach ſich die Erkenntniß von der Unhaltbar
keit derartiger Zuſtände Bahn aus dem Abſolutismus wurde
im Laufe des 18. Jahrhunderts eine erſtarkende Monarchie;
die Patrimonialgerichtsbarkeit, Finanzhoheit und Polizei gingen
auf den Staat über, die Leibeigenſchaft wurde aufge-
hoben und gleiches Recht auf Alle als Staatsbürger aus-
gedehnt gleiches Recht auch auf das bewegliche und unbe
wegliche Errungenſchaften gingen wiederum
nicht ohne Kämpfe vor ſich, und da dieſe ſiegreich waren, klang
in der Unbeſonnenheit der Jubel des Sieges aus in den Worten
„Freiheit und Gleichheit“, „Liberts, Egalite“. Das römiſche
Recht hatte geſiegt, und als ihm noch die engliſche Schule der
Nationalökonomie durch A. Smith zu Hilfe kam, machte es
fo nach der Entlaſtung von Grund und Boden weiter geltend
urch das P der Freitheilbarkeit und Freiverkäuflichkeit

von Grund und Boden, ein Prinzip, das erſt mit dem ſiebenten
n riug unſeres Jahrhunderts ſeine vollendete Anerkennung
r Jnteſtaterbrecht und Teſtirfreiheit waren ſchon längſt zur

wendung gekommen.

Deutſches Reich.
Geſtern, den 28. Septmber, waren zehn Jahre ſeit dem

Dage zumkommandeur im J. Garde- Regt. zu e J wurde nach
dem er am 16. September 1881 zum Major befördert worden
war. Anlaß zur Ernennung als Bataillonskommandeur gab
der feierliche Akt der Einweihung des National-Denkmals auf
dem Niederwald, zu welcher auch die Leibkompagnie des I. Garde-
Regts. befohlen war, welche die erſte Penn am Denkmal gab.

Der jüngſte Feldmarſchall der preußiſchen Armee, Erz-
detzrs Albrecht von Oeſterreich, iſt am 3. Auguſt 1817 zu

ien geboren und bekleidet in der öſterreichiſchungariſchen
Armee den Rang eines Feldmarſchalls und GeneralJnſpizienten.
Jn der preußiſchen Armee iſt er Chef des Grenadier Regiments
König Friedrich Wilhelm I. (2. oſtpr.) Nr. 3, in der baieriſchen
Chef des 5. Chevauxleger Regiments und in der ruſſiſchen Chef
des 14. Dragoner-Regiments Litauen. Er iſt vermählt mit
einer bairiſchen Prinzeſſin.

Wie aus Homburg v. d. H. gemeldet wird, traf Graf Herbert
Bismarck am Dienstag, von Kiſſingen kommend, bei der Kaiſerin
Friedrich ein.

Die Verhandlungen des Zollbeiraths für die
en über den dert le Handelsvertrag haben geſtern
achmittags ihren Abſchluß gefunden. Es wurde ein Aus-

ſchuß eingeſetzt, welcher dauernd während der Verhandlungen
in Thätigkeit bleiben ſoll und welchem angehören: von der Land
wirthſchaft: Graf Kanitz Podangen, Rittmeiſter v. Arn im
Güterberg und Rittergutsbeſitzer Re ich Meyken; von der Jn-
duſtrie: Kommerzienrath MöllerBrackwede, Kommerzienrath
Vogel Chemnitz und Oberbergrath Wachler- Berlin vom
andel: die Herren er Lange-Lübeck,ſten Deſchendorf- Königsberg und Ponfik-Frank-
rt a. M.

Dem Vernehmen nach liegt es in der Abſicht der Reichs
regiernng, die Steinpelabgabe für Lotterie-Looſe um 50
Prozent zu erhöhen. Der Ertrag aus dieſer Abgabe iſt im
Reichshaushaltetat pro 1893/94 auf 7 879 000 Mk. veranſchlagt;
legt man dieſen Anſatz zu Grunde, ſo würde das eine Ver
mehrung der Reichseinnalnnen zu Gunſten der Einzelſtaaten
um 3 939 500 Mk. bedeuten.

n Nachmittag um 2 Uhr fand in programm-
mäßiger Weiſe im Thronſaale der königl. Reſidenz zu München
die feierliche Eröffnung des bayeriſchen Landtages ſtatt, wo
u alle anweſenden königlichen Prinzen und die Mitglieder des
iplomatiſchen Korps erſchienen waren. Jn der Thronrede

drückte r eine Befriedigungdarüber aus, daß der Ausgleich des Budgets ohne Steuer
erhöhung und ohne Vermehrung der indirekten bgaben er
möglicht worden ſei. Ferner wird in der Thronrede an
gekündigt: Die Neuregelung der Gehalts und PenſionsVer-
a der nicht pragmatiſchen Beamten, die Regulirung des

inkommens des beiderſeitigen Klerus, die Herſtelung neuer
Bahnen und die Ergänzung der beſtehenden, die Hebung der
Mainſchifffahrt, die Neuunterſuchung der Frage eines Waſſer-
weges zwiſchen Aſchaffenburg und ſſau. Ausſicht geſtelt werden Maßregeln gegen die Futternoth.
Die Thronrede ſchließt mit den Worten „Des Landes und
des r Reiches Wohl zu fördern iſt das unabläſſige Ziel
meines Strebens.“

Die Erörterungen über die geplante Tabakfabrikatſteuer
knüpfen neuerdings an Angaben an, welche in einem Fachblatte über
Höhe und Art der Beſteuerung gemacht ſind und von welchen man
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annimmt, daß ſie aus den Verhandlungen mit den Sachverſtändigen
errühren. Dieſe Angaben gewähren aber nach den B. P. N. keine
ür die Beurtheilung geeignete Unterlage, denn ſie treffen in den
n u. Punkten nicht zu. Richtig iſt von denſelben nur,

daß, was die Form der Steuer anlangt, die Banderolenſteuer auf
gegeben und dürch eine Werthſteuer nach den Fakturen

etzt iſt. Ebenſo wird als richtig bezeichnet, daß die Beſteuerung
des inländiſchen Tabaks aufgehoben werden ſoll. Dagegen ſind die
Angaben über die Höhe des Prozentſatzes vom Werthe der ver

I Fabrikate, Cigarren, Cigarretten, Rauchtabake 2c., wie die
P. N. zuverläſſig erfahren, unzukreffend. Was die Verhandlungen

mit den Sachverſtändigen anlangt, ſo haben die letzteren in ihrer
T chaft als Intereſſenten naturgemäß ſich eine Erhöhung der
Tabakſtener abgeneigt gezeigt aber ſie haben doch anerkennen müſſen,

daß die in Ausſicht genommene Form der Erhebung und Kontrolle
der Steuer ſich e leicht und ohne empfindliche Be
biſtarng der bei der Tabakfabrikation und dem Vertriebe des ks
betheiligten Gewerbe durchführen läßt. Da die Kontrole weſentli
eine Buch kontrole und autzerdem nur der Verkehr mit Rohtaba
einer Beaufſichtigung unterworfen ſein ſoll, wird die Bewegungs-
reiheit der am betheiligten Gewerbe nicht beeinträchtigt.

enn hiernach angenommen werden darf, die in Ausſicht ge
nommene Form der Tabakbeſteurung für das heimiſche Erwerbsleben
ſo ſchonend wie möglich gewählt iſt, ſo wirö demſelben noch nach
einer anderen Seite die Möglichkeit eröffnet, die aus der höheren Be
ſteuerung zu gewärtigenden Nachtheile auszugleichen. Es liegt näm
lich dem Vernehmen nach in der Abſicht, den Zol l von im Ausland
a acht de Cigarren zu erhöhen, ſo daß die heimiſche
Induſtrie in die Lage verſetzt werden wird, einen Theil der bisher
im Auslande verarbeiteten Tabake ihrerſeits zu feineren Cigarren zuverarbeiten und ſo den Arbeitern Erſatz für die etwa durch Ricgang

Wehen bedingte Verminderung der Arheitsgelegeuheit zu ge
währen.

Die Tabakarbeiter von Speyer haben ſich in einer am
Mittwoch abgehaltenen S ebenfalls gegen die
Tabagkfabrikatſteuer ausgeſprochen.

Jn einer zahlreich beſuchten Volksverſammlung inſprach der Reihetageal eordnete Leuß am Mittwoch
über Judenmacht und Judenſuuht Vor Schluß der Verſamm-

lung wurde ein Deutſch-Sozialer Reformverein gegründet, dem
ſogleich über hundert Mitglieder beitraten.

Zur Wahlbewegung.
Der konſervative Wa laufruf zu den preußiſchen

Landtagswahlen iſt durch den Vorſtand der konſervativen
Fraktion des Abgeordnetenhauſes feſtgeſtellt worden. Er wird
in der „Konſervativen Correſpondenz“ vom 2. Oktober ver
öffentlicht werden und alsdann auch in dem Bureau des Wahl-
vereins der Deutſchen Konfervativen, Berlin W. 9, Köthener-
ſtraße 3, in Flugblattform zum Selbſtkoſtenpreiſe, der noch be
kannt gegeben werden ſoll, zur arg ſtehen. Wir be
merken e ſchon daß der ſeparate Nachdruck des Auf
h geſtattet und daß es im Jntereſſe der m n
Lokalpreſſe erwünſ olchent. iſt, daSeparatabzügen in den bireſeaben kokalen Druckereien herge

ſtellt wird.
Konſervatives Vademecum. Jn früheſtens acht

bis 14 Tagen gelangt durch das Bureau des en der
Deutſchen Konſervativen, Berlin W. 9, Köthenerſtraße 3, das
„Vademecum zur Landtagswahl 1893“ zur Verſendung. Jndem
wir unſere Leſer auf dieſes für die Wahlagitation berechnete
höchſt zweckmäßige Büchlein aufmerkſam machen, bemerken wir,
daß Preis und Bezugs bedingungen dafür noch nicht feſtgeſetzt
ſind, daß alſo deren Bekanntmachung erſt in den nächſten Tagen
erfolgen kann.

Im Wahlkreis Mörs wird von den vereinigten natioualen
Parteien der bisherige Vertreter, Landrath Haniel (freikonſ.) wieder
aufgeſtellt. Jm Wahlkreis Schmalkalden wird Landgerichts-
rath Schimmelpfeng als nationalliberaler Kandidat aufgeſtellt es
treten daneben noch der bisherige Abgeordnete v. Chriſten (freikonſ.),
der Antiſemit Leuß und der volksparteiliche Profeſſor Stengel auf.
In dem bisher durch zwei Freikonſervative vertretenen Wahlkreis
Marienwerder werden von den deutſchen Parteien Herr von
Buddenbrock (konſ.) und Gutsbeſitzer Witt (nationlliberal) aufgeſtellt.

Nach der „Liberalen Korreſp.“ wird die „Freiſinnige Ver
einigung“ für Berlin Kommerzienrath Frentzel, Juſtizrath
Makower, Lehrer Tews und Kammergerichtsrath Schröder
als Landtagskandidaten aufſtellen. Die „Freiſinnige Zeitung“ giebt
von dieſen Gegenkandidaten „Bild und Beſchreibung“, ohne gerade
zu ſchmeicheln, und verſichert „Die Freiſinnige Volkspartei hat dieſen
Kampf weder geſucht, noch erwartet, wird ihn aber nunmehr, da er
ihr endgültig aufgezwungen iſt, mitvoller Kraft und Energie

der Bedarf an

aufnehmen und durchführen,“
Von den bisherigen Abgeordneten für WartenbergNam-lauOskls will Herr v. Spie gel auf Dammer nicht mehr kandidiren;

an ſeiner Stelle iſt Rittmeiſter v. Buſſe auf Großmarchwitz in Aus
ſicht genommen. Die polniſchen Blätter Oberſchleſiens Ken
die polniſche Bevölkerung zu ſelbſtändigem Vorgehen bei den hlen
auf, eine umfaſſende Organiſation wird vorbereitet. Daneben macht
ſich immer mehr das Verlangen nach der Wahl kleinbäuerlicher Ver
treter an Stelle von Großgrundbceſitzern, Juriſten und Beamten
geltend. Im Zentrumsverein für NeißeGrottkau iſt dieſer Be
wegung der bisherige Vertreter, Oberlehrer Theiſſing zum Opfer
geſallen, indem mit großer Mehrheit an ſeiner Stelle der Reichstagsabgeordnete Gulsbeſteer Hubrich als Kandidat in Ausſicht ge

nommen wurde.

Choleranachrichten.
Als cholera verdächtig wurde am Donnerstag in

Berlin eine Ar rer in das Krankenhaus Moabit ein
geliefert. Ueber den Verlauf der Krankheit in Hamburg
wird von dort Folgendes mitgetheilt: Seit den letzten Tagen
iſt ein Nachlaß in der Zahl und der Schwere der Erkrankungen
unverkennbar. Bemerkenswerth iſt außerdem, daß die Fälle
über verſchiedene Theile der Stadt verſtreut vorgekommen ſind
und daß ſich nirgends ein Herd gebildet hat. Zwar ſind in
einigen Wohnungen mehrere Perſonen en erkrankt, aber
7 keinem einzigen Falle iſt eine weitere Uebertragung vorge
ommen.
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Ungarn entſpricht.

Hamburg, 28. September. Von geſtern früh bis heute früfind 3 neue Erkrankungen an Cholera gemeldet worden, den

eine Pprrich verlief. Aus Altona iſt keine Neuerkrankung ge
me

Curxhaven, 28. September. Bei &3 Heizern eines von See
aber zurückgekehrten Dampfers iſt Cholera konſtatirt worden.

eide Fälle find tödtlich verlaufen.
Mannheim, 28. Sept. Das Rheinwaſſer wurde bei der

ehe erfolgten Unterſuchung vollſtändig frei von Cholerabazillen
gefunden.

Stockholm, 28. Sept. Die Verordnun u Verhütung
der Einſchleppung der Cholera, welche die ärztliche Unterſuchung aller
aus Finnland und Dänemark nach Schweden kommenden Reiſenden
anordnet, ſolange reſpektive Petersburg oder andere 1 tſee
äfen und Hamburg oder unterhalb Hamburg an der Elbe belegene

e, Lübeck oder Orte in SchleswigHolſtein oder Mecklenburg
Schwerin für choleraverſeucht erklärt ſind, „ritt morgen in Kraft.

Palermo, 28. Sept. Hierſelbſt ſind neuerdings 24 Perſonen
an der Cholera erkrankt, 11 geſtorben, in Livorno 43 bezw. 16.

Ausland.
Oeſterreich. Der Kaiſer ſowie Erzherzog Karl Ludwig

ſind g Vormittag 7 Uhr in Jnnsbruck
um Empfange waren am Bahnhof der ent
raf Taaffe, der Miniſter Graf Welſersheimb, der Statthalter

er v. Kuebeck und die Spitzen der Behörden erſchienen.
nter begeiſterten Zurufen der begaben ſich die Herr

chaften nach der Hefeurs Die Wiener Blätter beſprechen
ie Ernennung des eraegs Albrecht zum General Feldmar

at der Preußiſchen Armee. Das „Fremdenblatt“ ſieht in
er Auszeichnung nicht nur den Ausdruck der Bewunderung

des Deutſchen Kaiſers über die Manöver in Güns und deren
Oberleitung, ſowie über die energiſche maßgebende Einflußnahme
des Erzherzogs Albrecht an die Entfaltung des öſterreichiſch
ungariſchen Heeresweſens, ſondern auch einen neuen Beweis
der Waffenbrüderſchaft, welche dieder eere umſchlingt und deminnigen Bundesverhältniſſe zwiſchen eutſchland und Oeſterreich

wiſchen dem Bürgermeiſter Dr. Scholz von Prag und
dem Jungezechen Dr. Podlipny wird es wegen der heftigen
Scenen, welche in der geſtrigen Stadtrathsſitzung vorkamen,
u einem Duell kommen. Dr. Podlipny beſchuldigte den

ürgermeiſter Dr. Scholz, ſowie die Altezechen überhaupt, den
Ausnahmezuſtand für Prag gewünſcht und verlangt zu haben.
Podlipny war nicht zu bewegen, die Anſchuldigung zurück zu
nehmen. Das bereits ſignaliſirte Manifeſt der Jungczechen
iſt v im Druck erſchienen, da infolge des W es
keine Druckerei den Auftrag übernehmen wollte. ie verlautet,
wird daſſelbe nun einer Leipziger Drückerei überſandt werden.

Das R Abgeordnetenhaus nahm den Geſetzent
wurf betreffend den Schutz der Arbeiter gegen Unfälle und
betreffend die Gewerbeinſpektoren in zweiter Leſung an. Als-dann wurde der Geſetzentwurf betreffend die Steuer auf

Mineralöl angenommen, die Geſetzentwürfe betreffend die
Dresdener Konvention und die Sanitätskonvention von Venedig
genehmigt. Vorgeſtern und geſtern wurden in den Straßen
von Peſt Proklamationen ſozialiſtiſchen und kommuniſtiſchen
Inhalts in großer Menge verbreitet. Die Polizei konfiszirte
die Druckſchriften.

Jtalien. Der Botſchafter Graf Lenze hat ſich nach einer
Konferenz mit dem Miniſter des Auswärtigen Boin, zum
Könige nach Monza begeben und wird von dort auf ſeinen
Poſten nach Berlin zurückkehren.

England. Aus wohlinformirter Quelle wird gemeldet,
der Poſten eines Bizekönigs von Indien ſei dem britiſchen Vertreter in Egypten, Lord Cromer, angeboten worden dieſer habe

aber aus privaten Gründen abgelehnt. Lord Cromer wirdmorgen na Egypten abreiſen. Die liberale Preſſe ſagt in

ihrer Beſprechung der Edinburger Rede Gladſtones, ſie könne
der gegen das Oberhaus ausgeſtoßenen Drohung nur zuſtimmen.
Die konſervativen Blätter dagegen bezeichnen die Rede nur als
eine leere Drohung und glauben nicht, daß Gladſtone es wagen
würde, das Oberhaus umzuſtoßen. Der größte Theil des

Volkes würde ihm hierzu gewiß kein Mandat
ertheilen.

Der Verband der Großbeſitzer von Großbritanien hat eine
Bekanntmachung erlaſſen, in welcher es für unmöglich erklärt
wird eine Lohnherabſetzung zu vermeiden. Ferner wird darin
die Haltung der Bergarbeiter wegen ihrer Weigerung, die Lohn
reduktion zu erörtern, getadelt und ſchließlich die Ernennung
eines beſonderen Komités angekündigt, welches bereit ſein würde,
mit den Vertretern der Bergleute zu verhandeln, um ein Mittel
zur einer Verſtändigung zu finden.

Frankreich. Jm geſtrigen Miniſterrathe unterzeichnete der
Präſident Carnot die folgenden Ernennungen: General Bois
deffre mit der Leitung des Generalſtabes beauftragt; General
Gonſe zum Souschef des Generalſtabes; die Generale Voiſin
um Kommandeur des 14. Korps, Bouſſenard zum Kommandeur
es 15. Korps, Despeuilles zum Kommandeur des 13. Korps

und Mercier zum Kommandeur des 18. Korps.
Dem Vernehmen nach wird der Präſident Carnot nicht

nach Toulon gehen, ſondern die ruſſiſchen Offiziere in Paris
empfangen. Angeſichts der kurzen Zeit des Aufenthaltes der
Ruſſen in Paris wird die Regierung ſich mit dem Ausſchuß
der Preſſe verſtändigen, damit die zahlreich geplanten Feſte
möglichſt kurz aufeinander folgen. Nach dem nunmehr von dem
Miniſterrathe genehmigten Programm für die Feſtlichkeiten
anläßlich der Anweſenheit der ruſſiſchen Seeleute werden letztere
ſich in Lyon und Marſeille aufhalten. Das Programm wird
übrigens dem Miniſter des Auswärtigen, Develle, und dem
ruſſiſchen Botſchafter, Baron v. Mohrenheim, noch
zur Entſcheidung unterbreitet werden

Jn den Kohlenvecken der Departements du Nord und Pas
de Calais herrſcht Ruhe. Viele Grubenarbeiter verlangen, die
Arbeit wieder aufzunehmen. Die Bergwertsgeſellſchaften werden
die Einfahrten wieder eröffnen, ſobald ſich die Arbeiter in
a Zahl einſtellen. Jn Bernicourt wurde in der

dacht zum Donnerstag vor dem Hauſe eines nicht ausſtändigen
Arbeiters eine Dynamitpatrone gefunden.

Der „Figaro“ iſt in der Lage die Grundzüge eines dem-
nächſt erſcheinenden karliſtiſchen Manifeſtes zu veröffent
lichen, worin e der Blättermeldung entgegen getreten,
als ob eine Verſöhnung zwiſchen den beiden Bourboniſchen
Linien in Spanien im Werke ſei. Sodann dementirt Don Carlos
energiſch, daß er die Abſicht hege zu Gunſten Don Yaymes
en er ſei vielmehr weniger denn je geneigt, aus

em politiſchen Leben jetzt zurückzutreten.
Rußland. Der feierlichen Seelenmeſſe für die verun

lückten Seeleute der „Ruſſalta“ wohnten, wie der „Grashdanin“
emerkt, der deutſche, der öſterreichiſche und der en liſve

Marineattaché bei. Mehrere andere Blätter führen auch den
anzöſiſchen Marineattachs unter den bei der Meſſe Anweſen

en auf. Der Botſchafter Graf Schuwaloff hat geſtern

Jofortige geh Aufh

verlaſſen und ſich zunächſt auf ſeine Beſitzung in
urland begeben.
Belgien. Der Correſpondent der „Jndépendence rn

meldet aus London, daß er perſönlich Ermittlungen über
uſtand des Cornelius Herz angeſtellt habe. Er könne verichern, daß alles was die Oppoſttionsb atter in Paris über

angebliche Ausflüge von Herz und von einer Mitſchuld der
engliſchen Behörden erzählt, vollſtändi Afghen

Jn dem Kohlenbecken von Lüttich hat ſich die Lage gebeſſert.
Becken, wo noch etwa 500 Arbeiter ausſtändig

cht vollkommene Ahle Dagegen iſt in mehreren
Kohlengruben des Kohlenreviers von ar rer die
Belegſchaft geſtern früh nicht angefahren. Die Zahl der Aus-
ſtändigen wird auf 1700 geſ e

anien. Die königliche Familie D. von San Sebaſtian
abgereiſt und in Madrid eingetroffen. Die Miniſter und das
r wa Corps empfingen dieſelbe, welche von der Bevöl
kerung lebhaft begrüßt wurde, am Bahnhofe

ontenegro. Die Pforte hat die Regierung zur Er
richtung eines Konſulates in Skutari ermächtigt.

Nordamerika. Der Gouverneur von Georgia hat den Präſi
denten Cleveland gebeten, ſeine Anſichten über die Finanzlage darzu
legen. Darauf antwortete der Präſident unter inweis auf
eine jüngſte Botſchaft an den greß, er wünſche ein ſtabiles,
cheres Währungsmittel, welches derartig heſchaffen ſei, daß nicht nur

alle Dollararten den gleichen Werth im Jnneren beſäßen, ſondern
daß dadurch auch der Kredit der Vereinigten Staaten bei allen
Nationen der Erde gefeſtigt werde. Die ben e müßten
ſo ſicher ſein, daß die Geldbeſitzer ihr Geld in geſchäftlichen Unter
nehmungen anlegten, anſtatt es aufzuhäufen. ei ein Freund des
Silbers, jedoch könne daſſelbe nur durch eine Umgeſtaltung des
Wahtangsaeſeee den angemeſſenen Platz innerhalb der amerikaniſchen

An dem ganzen
ſind, h

Währung erhalten. Der ans erſprießliche Weg hierzu ſei die
ebung des Silberankaufs Paragraphen

der Shermanafte. Der Präſident gab ſodann ſeinem Erſtaunen
die Oppoſition des Senates Ausdruck und ſprach die ar aus,
daß dieſe Oppoſition nicht die Urſache eines noch weiteren Nieder
ganges der Geſchäfte im Lande werden möge.

Brafilien. Eine Privatdepeſche theilt mit, daß das Bombarde
ment von Rio de Janeiro geſtern Morgen erneuert worden iſt.
Ferner wird berichtet, daß der Belagerungsiuſtand auf 14 Tage ver
längert worden ſei und daß die Aufſtändiſchen Rio Grande erobert
W en. Die Aufſtändiſchen von Santa Fö ſollen geſchlagen und die

nführer gefangen genommen worden ſein.

Aus Nah und Fern.
Hamburg, 28. September. Der Schnelldampfer

Bismarck“, der Hamburg-Amerikaniſchen-Packet
r welcher heute Früh von New-ork in Southampton Intrn, at die Reiſe in 6 Tagen 10 Stunden

Minuten zurückgelegt und damit die ſchnellſte Fahrt ge-
Dp WDrche bisher zwiſchen New York und Southampton er
zielt wurde.

Helſing 4 rs, 28. September. Eine zu dem verſchwundenen
Panzerſchiff uſſalka“ gehörige Gigg mit der Leiche eines
Matroſen iſt bei den Krämerinſeln gefunden worden. Man vermuthet,
daß das Schiff in der Nähe von Söderskärs Leuchtfeuer geſunten iſt,
wo im Jahre 1870 ſchon ein Monitor auf der Reiſe von Reval nach
Petersburg ſpurlos verſchwand.

Warſchau, 28. Septbr. Jn Gora Kalwarya (Gouver-
nement Warſchau) entſtand am Laubhüttenfeſt während des Gottes
dienſtes in der Synagoge in Folge blinden Feuerlärms eine
entſetzliche Verwirrung. Jn dem re wurden fünf
Perſonen erdrückt, eine größere Anzahl ſchwer, viele
leicht verletzt.

Stettin, 28. Sept. Der Tankdampfer „Aſtral“, welcher am

Fürſt

19. Juli von hier nach NewYork abgegangen, iſt an ſeinem Be
ſtimmungsorte noch nicht angekommen; man hält ihn hier mit der
Beſatzung von 25 Mann für verloren.Saarbrücken, 28. Sept. In Burbach iſt ein Eiſenbahnzug
bei offener Barrière in einen Straßenbahnwagen gefahren.
Details fehlen noch.

ildesheim, 28. Sept. Heute wurde das Denkmal
des Biſchofs Bernward von Hildesheim in Gegenwart des
Oberpräſidenten von Bennigſen und des Landesdirektors Freiherrn
v. Hammerſtein enthüllt. Biſchof Wilhelm von Hildesheim hielt
auf dem Domplatz die Feſtrede und feierte Bernward als Kirchen
fürſten, Gelehrten, Künſtler und Vaterlandsfreund. Bei dem Feſt
eſten brachte Biſchof Wilhelm den erſten Toaſt auf Se. Majeſtät den
Kaiſer und auf den Papſt aus.

Jnnsbruck, 28. September. (Telegramm.) Der Kaiſer
und die Erzherzöge wohnten der heute Vormittag 10 Uhr ſtatt
gehabten Enthülung des Andreas Hofer- Denkmals
auf dem Jſelberge bei. Auf die Anſprache des Präſidenten des
Denkmalkomitee's, Oberſt Ulrich, antwortete der Kaiſer wie folgt:
„Durch die Errichtung des Denkmals, deſſen feierliche Enthüllun
uns heute hier vereint, haben die Bewohner Tyrols und des Vorarl-
berges eine Dankesſchuld entrichtet an das Andenken jenes Mannes,
der die edelſte Verkörperung der tyroliſchen Volksſeele war, der gleich
groß im Glücke wie im Unglücke, ein Held im Siege wie im Tode,
in all ſeinem Handeln keinem anderen Gebote als dem der unbeug

flichterfüllung, keinen anderen Gefühlen als jenen der treueſten
iebe zu Kaiſer und Vaterland gefolgt Es war ein Bedürfniß

meines Herzens, zu dieſem Feſte in das Lond zu kommen, auf daß
4 der Dank des Fürſten mit jenem des Volkes vereine. Ein

ahrzeichen aus Tyrols ſchwerſten aber ruhmreichſten Tagen
wird dieſes Denkmal in die Gegenwart und die fernere

ukunft ragen ein Bürge deſſen daß die Tugenden der großennen auch in den Herzen der Enkel mit en Andenken weiter
leben. Mit Freude ſehe ich bei dieſem Anlaſſe mein geliebtes Volk
von Tyrol und Voralberg pietätvoll und begeiſtert von wahrem Pa-
triotismus und durchdrungen von traditionellen Geſinnungen jener
unerſchütterlichen Treue, welche gleich meinen Vorfahren auch ich von
früheſter Jugend an zu erwerben Gelegenheit hatte. Und nun möge
die Umhüllung des Denkmals fallen.“ Auf den Wink des Kaiſers
fielen die Hüllen des Denkmals unter den Salven der Ehrenkom-
pagnie und dreier Batterien. Nach der Enthüllung des Hofer-
Denkmals wurden dem Kaiſer die Nachkommen von Andreas
Hofer und andere an den Ereigniſſen von 1809 hervor
ragend betheiligt geweſene Perſönlichkeiten vorgeſtellt. Der Kaiſer
beehrte jeden inzelnen mit einer nſprache. Hierauf
fand der große hiſtoriſche Feſtzug ſtatt, dem ſich dieLandesſchützen aus Nord und Süd Tirol anſchkoſſen. Der Kaiſer
wohnte mit den Erzherzögen Karl Ludwig, Ludwig Victor und
Joſef Ferdinand dem Schauſpiel vom Balkon der Hofburg bei. Am
ſt e ſtattete der Kaiſer der Landes Ausſtellung einen ein
ſtündigen Beſuch ab und antwortete auf die Anſprache des Landes

Fr Graf Brandis mit dem Ausdrucke des Wunſches, die
usſtellung möge durch Erſchließung neuer Abſatzgebiete und durch

die Macht, welche dem Beiſpiel innewohnt, befruchtend zu die
r r und das Gewerbe wirken, und zum Aus-

reudigen Wettbewerbes auf dem Felde der Arbeit
und des Fortſchrittes, ſowie zur Quelle vermehrten Wohlſtandes
werden. m 31 Uhr u der Kaiſer mit den Erzherzögen auf
einem Extrazuge der Trambahn zur Cgknung des Landes Haupt
Schießſtandes. Miniſter Präſident Graf Taa befand ſich
in der Begleitung des Kaiſers. Jn ſeiner Antwort auf die
Anſprache des Oberſchützenmeiſters forderte der Kaiſer die Schützen
auf, den neuen Schießſtand hoch in Ehren zu halten als Pflanzſtätte
des Gemeinſinns, ſowie kriegeriſcher Tüchtigkeit und des von den
Vätern ererbten Patriotismus; in Tagen der Gefahr erwarte er von
den Tyroler und Voralberger Schü Grranie 7 ſie nach
Väterſitte ugſrſgrocg und opferwillig Gut und kut einſehen für
Thron und Reich. Dieſe Worte des Kaiſers riefen einen unbeſchreib

gangspunkte eines

S

in dem Entwurf des Reichshaushaltsetats, der dem

bracht, wo er 1 Millionen

Peſt,Aufruf (vergl. Ausland unter

lichen r hervor, r in lang h c zivaRufen zum AusdruckKaiſer nach Mendelberg zur ſilbernen Heche des rpa und der
Al der Rückkehr hierher fand um 6 Uhrrer auch die Satge mehſe von Jnnsbruck,

c

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Nachdruck unſerer OriginalCorreſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen

angabe geſtattet.

nete ſich8.Erfurt, 28. Sept. Ein c Unglück
iſenbahnſtation

Uhr A

unſerem Rathhauſe einen Zettel, welcher über den e Zrhai
dem D d Folgendes „Aufruf! Erfurter Arleere We Wien be rſtedter Spu e r

ei r

Erfurt, 28. September.
Verein „Waldſchlößchen“ hielt vorgeſtern eine recht intereſſante
Verſammlung ab. Der 1. Punkt der Tagesordnu bezeg auf

die einer r er Antragwurde abgelehnt und zwar aus dem Grunde, weil es vortheilhafter
erſcheint, wenn die einzelnen Gemeinden ihre nun Beſtellungen
direkt der Genoſſenſchaft des Tand wirthſchaftlichen Cen-
tral-Verein in Halle a. S. zugehen laſſen. Weiter beſchloß
die Verſammlung zur Theilnahme an dem r Jubiläums
feſte der landwirthſchaftlichen Centralvereins (am 25. und
26. Oktober in Halle a. S.) folgende fünf Mitglieder zu
deputiren: Amtsvorſteher Ritze, ndwirthe Auguſt Ritze,
und Hermann KochKirchheim, LettauHochheim und Adolf
HeinemannMöbisburg. Von allgemeinem Intereſſe waren MitS über die Wirkung des Steinmehls als Düngemittel.
Am Schluſſe der Verſammlung einte man ſich noch dahin, bei dem
Centralvereins-Vorſtandum eine Staatsſubvention
vorſtellig zu werden, welche diesmal der Futternoth halber nicht zum
Ankauf von Vieh, ſondern zur Beſchaffung von Sommerſaaten ver
wendet werden ſoll.

m. Coburg, 28. Sept. Herzog Alfred iſt in Gemeinſchaft
mit dem Herzog Georg von Sachſen-Meiningen vom Kaiſer
zum Chef des 6. Thüringiſchen Jnfanterie Regiments Nr. 95 ernannt
worden. Das weithin bekannte Hotel zur goldenen Traube“
hier iſt an Herrn Wißmann aus Naumburg a. S. um den Kaufpreis
von 210 000 c übergegangen.

V Gotha, 28. September. Heute Vormittag um 10 Uhr fand
die programmmäßige Enthüllung des Albert-Sterzing-Denkmals in den Anlagen des diefi en Schießhauſes ſtatt, des
Mannes, der einſt den deutſchen Schützenbund gründen half.
Chriſtian Behrens in Breslau und Licht in Leipzig haben das
Denkmal im Auftrage des deutſchen Schützenbundes geſchaffen.
In einer Klaſſe des hieſigen re wurde gen der Unter
richt bis auf Weiteres geſchloſſen, da von 12 Schülern 9 mit
Augenkrankheiten nd. Der in dieſer Stadt beſtehendeu verein für Handel und Gewerbe hielt geſtern ſeine
erſte Winterſitzung ab. Der Verein, der am 8. Juli vorigen
gegründet wurde, zählt gegenwärtig 267 Mitglieder. Auf der Tages
ordnung dieſes Vereins ſtand diesmal die Gründung eines Haus
beſitzer- Vereins und wurde beſchloſſen zu dieſem Zwecke in
einer nächſten Verſammlung die Hausbefitzer einzuladen Die Er
öffnung der Bahnſtrecke SeligenthalKleinſchmalkälden,
wird beſtimmt am 1. November ſtattfinden. Die letzten Arbeiten am
Oberbau gehen ihrer demnächſtigen Vollendung entgegen. Nach
einer Verfügung des hieſigen Schulvorſtanpes müſſen
die Lehrer am 1. November dieſes Jahres Angaben über die
Zahl ihrer Privatſtunden machen, wobei beſtimmt iſt,daß kein Lehrer mehr als 10 Stunden pro Woche halten darf. Dieſe
Maßnahme wird von vielen der hieſigen Lehrer als ein großer Druck
empfunden.

2 Sondershauſen, 28. September. Mit welcher Unverfroren
eit geriebene Gauner in einer kleinen Stadt ihr Geſchäft mit Er
olg zu treiben verſtehen, lehrt folgender Vorfall. Bei einem hieſigen

Gewerbetreibenden, dem Barbierſtübeninhaber B. miethete ſich vorige
Woche ein fremder Herr ein, der ſich für einen Geſ rege
des Hauſes Polich in Leipzig ausgab, ja auch deſſen Namen führte.
Er behauptete, bevollmächtigt zu ſein, am hieſigen Platze eine geeig
nete Perſönlichkeit zu ſuchen, welche allwöchentlich alle Außenſtände
der Leipziger Firma bei hieſigen Geſchäftsleuten und denen der Um-
egend einzukaſſiren und nach Leipzig einzuſchicken habe. Sein ſicheres
n ſein elegantes Aeußere, die genaue Kenntniß über Geſchäfts

verhältniſſe jenes Hauſes wirkten derart beſtehend, daß ſich B. z
einer Kautionsleiſtung von 300 verſtand, die der Gauner mittelſt
Poſteinzahlens ſofort nach Leipzig abzuſendenden vorgab
er ſchrieb in Gegenwart B.'s die beer. Poſtanweiſung mit Be
nutzung eines ehe aber in der Nacht verduftete. Zu et
erfuhr B., daß jene Poſteinzahlung gar nicht erfolgt und er der Ge
prellte war. an verfolgte freilich zu ſpät und bis jetzt vergeblich
die Spur des Gauners, die nach Ebeleben, von da nach Greußen und
Weißenſee oder Straußfurt geführt haben ſoll.

Neueſte Nachrichten.(Eigene Drahtberichte und Fernſprechnachrichten

der Halleſchen Zeitung.) z
Berlin, 29. Sept. Die Reichsregierung beabſichtigt dieStempelabgabe für Lotterielooſe um 50 Progent v erhöhen.

Berlin, 29. Sept. Die Nationalzeitung will wi Ah
ichstag

Ende November zugehen wird, erhebliche Mehrforderungen für
die Marine bevorſtehen.

Köln, 29, Sept. Bei dem erfolgten Zuſammenſtoß einesEiſenba nzuges mit einem Stadtbahnwagen in Burbach age
z und Fern) ſind 20 Gymnaſiaſten und Schülerinnen lei
verletzt, niemand ſchwer.

Hamburg, 29. Sept. Der Kaufmann Waldenburger, der
unter falſchem Namen lange Zeit Direktor einer Wellblechfabrik
in Braſilien war, wurde dort verhaftet, auf dem Dampfer
u Allegre hierher e und nach Frankfurt a. M. ge

ark unterſchlagen haben ſoll.
29. Sept. Der von der Polizei beſchlagnahmte

Oeſterreich) wird nicht ernſt
genommen, da derſelbe von harmloſen Albernheiten ſtrotzt und

B. verlangt, daß die Volapüt Sprache obligatoriſch einge
ührt werden ſolle. Unter dem Eindruck der Eagen Wiener
orgänge jedoch glaubte die Behörde die Sache nicht zu

leicht nehmen zu ſollen.
z Rom, 29. September. Die Gerichtsbehörde beſchlagnahmte

ein Packet mit die Banca romanaga betreffenden Schriftſtücken,
welche der Sohn Tanlongos bei einem Notar hinterlsgt hatte.
Wie mehrere Blätter mittheilen, ſoll daſſelbe Briefe enthalten,
in welchen Miniſter den Gouverneur der Banca romana,
Tanlongo, au n hätten, ihnen behülflich zu ſein, den
Preis der italieniſchen Rente aufrecht zu erhalten und zu heben.
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dieſer UnterſtützungFanlgis. behauytet, daß durch Gewährun
nk beträchtliche Verluſte erwachſen ſeien.
om, 29. September. Nach dem of be „Parlamento“

f. unter den Papieren Tanlongos ſieben Telegramme
ianuels Daſſelbe Blatt theilt mit,3 gefunden haben.es ſei dokumentariſch erhärtet, daß der frühere Finanzminiſter

die Hilfe der Bouca Romana zur Abſchaffung wangs
kurſes in Anſpruch nahm und der genanuten Bank eine Ent
a ung für dieſen Akt des Patriotismus Die

röffentlichung neuer Dokumente ſteht bevor. Der Kriegs
miniſter wird die Ernennu Kronprinzen zum General
leutnant beantragen. Der Kronprinz wird alsdann das Kom

o der Diviſion Neapel übernehmen.
Mailand, 29. September. Nach der „Perſeveranza“

wird der Alte Giolitti in ſeiner im Oktober in
Dronero zu haltenden Programmrede die progreſſive Einkommen

er, die bei einem Einkommen von 6000 Lire beginnen ſoll,
rner die Reform der Erbſchaftsſteuer ſowie die Einführun

Spiritusmonopols ankündigen, deren Erträge ausreichen
ſeien, das Gleichgewicht im Staatshaushalt herzuſtellen.

London, 29. Sept. Wie dem Reuterſchen Bureau aus
Buenos-Ayres e wird, t die Truppen derNationalregierung die Aufſtändiſchen anta Fé nach zwei
tägigen zurück.Petersburg, 29. Sept. Auf der Wolga unweit Saros
law rannte der Paſſagierdampfer „Naßlednici“ auf denBugſirdampfer „Fermor“. fe dentzterer ſank. Die dur

Drahtnachrichten.
Köln, 28. September. Wie die „Kölniſche Zeitung“ aus

Eſſen meldet, kaufte die ſtädtiſche Gasfabrik in Brüſſel von dem
Kohlenſyndikat weitere 9000 Tonnen Gaskohlen.

Rotterdam, 28. September. In der heute von der nieder
ländiſchen Handelsgeſeſellſchaft abgehaltenen Zinnauktion wurden
24 800 Blöcke Bankazinn zu 52/, à 53/,, durchſchnittlich 53, und
2800 Blöcke Billitonzinn zu 49/, à 49 verkauft.

Wien, 28. September. Die Brutto- Einnahmen der Orient-
bahnen betrugen in der 36. Woche (vom 3. Sept. bis 9. Sept. 1893),
228 298,22 Fres., Abnahme gegen das Vorjahr 53 343,95 Fres. Seit
Beginn des Betriebsjahres (vom 1. Januar bis 9. Sept. 1893) be-
trugen die Brutto Einnahmen 8510 778,33 Fres., Zunahme gegen

das Vorjahr 530 721,76 Fres. S
Brüſſel, 28. Sept. Laut „Mon. des int. mat.“ hat die

Ottomaniſche Bank alles vorbereitet, um die Konverſion der otto
maniſchen Zollobligationen auszuführen. Die Geſellſchaft Kockerill
hat 7000 To. Stahlſchienen Lieferung erhalten. Das Stahlwerk
BolckowVaughan hat 10 000 To. Stahlſchienen für Auſtralien über-
nommen. (V. Z.)

London, 28. September. Wollauktion. Gute Betheiligung;
Tendenz feſt Nebenſorten mitunter ruhiger.

Madrid, 28. September. Man nimmt bis jetzt noch hier
an, daß es noch nicht zur Einführung des Affidavit auf Coupons
der äußern Schuld kommen werde.

Antwerpen, 28. September. Nach Athener Berichten be
ſchäftigt man ſich in Regierungskreiſen mit einem neuen Arrange
mentsplan für die griechiſchen Anleihen, welcher auf Goldzahlung der
Coupons mit 50 und einer Verringerung des Papiergeldumlaufs
beruht.

Wien, 28. September. Die Börſe zeigte trotz guter Courſe
der fremden Börſen und trotz der Meldung vom Abſchluß des
Jtalieniſchen Vorſchußgeſchäftes ſchwache Haltung, da Gerüchte von

angeblicher Zahlungsſtockung einer großen Jnduſtriefirma (die ſich
ſpäter übrigens als falſch erwieſen) ſowie Abgaben der Contremine
drückten Creditaktien und Länderbankaktien waren matt. Renten,
Bahnen ſchwach behauptet, Prager EiſenAktien feſt.

Paris, 28. September. Die Tendenz der heutigen Börſe
war recht feſt bei anziehenden Courſen beſonders für Rente und
Türkenwerthe, da die bevorſtehende Liquidation Stückebedarf ergiebt

und Deckungen veranlaßt. Suezaktien beachtet.
London, 28. September. Die Börſe war im Ganzen

feſt, nur Mexikaner auf niedrigen NewYorker Silbercours matter,
ferner Griechen nachgebend. Gefragt und höher waren beſonders
Argentinier auf beſſere politiſche Meldungen. Amerikaner feſt auf die
Rede Clevelands.

Bradford, 28. September. Tendenz eher beſſer. Wolle
feſt, ausgenommen engliſche MohairWolle ruhig. Garne feſt aber
ſehr ruhig Luſtres anziehend, Stoffe ruhig.

New-York, 27. September. Die Börſe eröffnete unregel-
mäßig, dann durchweg geringes Geſchäft. Schluß luſtlos. Der
Umſatz der Aktien betrug 147 000 Stück. Der Silbervorrath wird
auf 165 000 Unzen geſchätzt. Silberverkäufe fanden nicht ſtatt.

Vermiſchte Nachrichten.
Paris, 28. Septbr. Bankausweis.

Baarvorrath in Gold Fres. 1 684 397 000 Zun. 40 000
do. in Silber 1272 110000 Zun. 721 000

ortef. d. Hauptbk. u. d. Fil. 551 684 000 Zun. 69 688 000
otenumlauf 3 400 418 000 Zun. 7 668 000Lfd. Rechnung d. Priv. 394 660 000 Zun. 21 607 000
uthaben d. Staatsſchatzes 150 601 000 Zun. 40 180 000

Geſammt-Vorſchüfſſe 2393 012 000 Zun. 462 000
Zins u. DiskontErträ 545 187 000

London, 28. September. Bankausweis.
Totalreſerve Pfd. Sterl. 18 148 000 Abn. 183 000
Notenumlauf 235870 000 Zun. 374 000Baarvorrath 27568 000 Zun. 192 000144177000 Abn. 308 000

uthaben der Privaten 2209056 000 Abn- 733 000
do. des Staats 4259000 Zun. 151 000Notenreſerve Pf. Sterl. 16 323 000 Abn. 142 000

Regierungsſicherheit 9 489 000 Abn. 100 000
Prozentverhältniß der Reſerve zu den Paſſiven 54/, gegen 53/

in der Vorwoche.
ClearinghouſeUmſatz 97 Mill., gegen die entſprechende Woche

des vorigen Jahres unverändert.
Vochumer Gußſtahl-Verein. Die ordentliche Generalver

ſammlung iſt nunmehr auf den 28. Oktober berufen. Auf der Tages
ordnung ſtehen außer den Regularien der Antrag, die Agioſteuer und
anſtse Koſten, um die ſich bei den letzten AktienEmiſſionen der ge
uchte Agiogewinn nachträglich verringert hat, aus dem Reſervefonds

in den Spezial Reſervefonds zu übertragen, um dieſen ſpäter zu Extra
abſchreibungen namentlich auf Grubenbeſitz verwenden zu können.Hierdurch ſnvet die vor Zeit bereits von uns gemeldete Nach
richt, welche ſpäter von anderer Seite dementirt wurde, volle Be

e aus dem Schlaf geſ eareegee d r
vermuthend, ihrnici“ erhoben ein entſetzliches t eſchrei,Dampfer gehe unter. Es erwies ſich, a derſelbe nur beſchädigt

war. Die eingedrückten Eiſentheile am Bug des Dampfers
drangen in die Matroſenkabine, wobei zwei ſchlafende Matroſen
getötet und mehrere verletzt wurden.

Sofia, 28. Sept. Der Miniſterpräſident Stambnlow iſt
heute hierher zurückgekehrt.

Dragör, 28. tember. Die kaiſerl. Yacht „Hohen
zollern“ paſſirte heute früh 7 Uhr in Sicht der Jnſel Amager.

Kopenhagen 28. tember. ach einem Pariſer
Telegramm vom 22. September ſollte der ruſſiſche Botſchafter
in Paris, Baron Mohrenheim, gegenüber einigen Vertretern
des Komitees für die ruſſiſchen m geſagt haben, daß
der Beſuch der ruſſiſchen Seeleute, den der Kaiſer mit einem
beſtimmten Zweck im Auge beſchoſſen habe, eine große hiſtoriſche

Begebenheit ſei und ſich zum ſchönſten Tage in der Geſchichte der
beiden Völker geſtalten werde. Dieſer Mittheilung gegenüber
iſt die offiziöſe „Nat. Tid.“ erſucht worden, folgendes mitzutheilen:
„Der ruſſiſche Geſandte in Paris hat niemals bei irgend einer
Gelegenheit oder irgend einer Deputation gegenüber ſich auf
dieſe Weiſe Es konnte ihm auch nie einfallen,
dergleichen zu ſagen. Alles iſt von Anfang bis Ende erfunden.“

Madrid, 29. Sept. Das Befinden des niß räſiden-ten Sagaſta hat ſich gebeſſert; ebenſo iſt in den uſtand des

Generals Martinez Campos Beſſerung eingetreten.

Wetteransſichten auf Grund der Berichte der deutſchen
Seewarte in Hamburg.

(Nachdruck verboten.

Sonnabend, den 30. Sept.
Stark wolkig, lebhaft windig, kühler. Vielfach Regen. Strich

weiſe Gewitter.
Wetterbericht vom 28. Sept. Halle a. S. Dem

Regen, welcher in der Nacht gefallen war und bis früh gegen 6 Uhr
anhielt, folgte ein trüber r eg Nachmittag heiterte ſich derimmel auf. Weſtwind. Maxima ſtand des Thermometers 13 Gr.,

inimalſtand 7 Gr. R.

Waſerſtände.

bedeutet über, unier Null.
Saale und Unſtrut.

Fall. Wuche.
ehe 28. Sept 1,66. 29. Sept. 1,6. S srotha. 1,08. 1,08.Straußfurt 4 0,35. 0,75. SAlsleben 27. Sept. 0,66. 28. Sept. 0,68. 0,02

Elbe.
Außig 27. Sept. 0,51. 28. Sept. 0,50. S 0,01Dresden. u c 1,55. 1,53. 0,02Wittenberg r 9,49. e 0,53. 0,04Magdeburg 4 v 0,44. 48. S 0,04Barby v u 0,10. v 0,14. 0,04Wittenberge 0,07. e e 0,11, 7 0,04

ſtätigung.

Volkswirthſchaftlicher Theil.
Griechifche Staatsſchnuld. Der „Monit.“ meldet n

weiſe, man erwarte in Athen einen Miniſterwechſel und Rückkehr
Trikupis zur Regierung. Es werde an einem neuen SchuldArran
gement auf Baſis 50proz. w. und allmähliche Einziehung
des Papiergeldes gearbeitet. (Vergl. Drahtn. Antwerpen.

S e Finanzen. Nach der „Perſeveranza“ wird der
Miniſterpräſident Giolitti in ſeiner im Oktober in Dronero zu halten
den Programmrede die progreſſive Einkommenſteuer, welche bei dem
Einkommen von 6000 Lire beginnen ſoll, ferner die Reform der Erb
ſchaftsſteuer, ſowie die Einführung des Spiritusmonopols ankündigen.
Die Erträgniſſe ſollen ausreichen, um das Gleichgewicht im Staats
haushalt herzuſtellen. Die Frankfurter Handelskammer beſchloß,
bei den Emiſſionshäuſern der italieniſchen Werthe und der deutſchen
Regierung ſofort die nöthigen Schritte zu thun, um die dem deutſchen
Publikum durch die bekannten Maßnahmen drohenden Schädigungen
abzuwenden.

Ueber die Rübenerute in Deutſchland wird berichtet, daß
nach den bis jetzt vorliegenden Berichten anzunehmen iſt, daß der
Gewichtsertrag gegen denjenigen des Vorjahres zurückbleiben wird,
während ſich der Zuckergehalt durchſchnittlich höher ſtellt. Aehnlich
geſtalten ſich die Verhältniſſe in Oeſterreich-Ungarn. Günſtige Mel
dungen liegen aus Belgien und Holland, ſowie aus den Kolonien
über die Zuckerrohrerzeugung vor.

Kohlenring in der Lauſitz. Aus Forſt wird berichtet:
Nachdem der in letzter Zeit h genannte „Kohlenring“ nicht zu
Stande gekommen, haben die Beſitzer von ſieben größeren Kohlen
werken in Teuplitz und dem Kölziger Kohlenbecken eine gemeinſame
Geſchäftsſtelle in Forſt errichtet, welche künftig alle Aufträge ver-
mitteln ſoll.

3 proz. Ruſſiſche Goldrente de 1883. Bisher ſind im
Ganzen 29905000 Rubel der 6 proz. Ruſſiſchen Goldanleihe bereits
t uvertirung angemeldet, das ſind etwa 60 der ganzen
Anleihe.

Siemens n. Halske 4 proz. Hypotheken-Aunleihe. Der
Proſpekt dieſer Anleihe wurde an der geſtrigen Berliner Börſe zum
Aushang gebracht. Wir entnehmen demſelben zunächſt das Folgende:
Die Anleihe beträgt 10 000 000 M. und iſt rückzahlbar mit 103. Die
Theilſchuldverſchreibungen werden vom 1. April 1893 ab mit jährlich
41 pCt. in halbjährlichen Zielen am 1. Oktober d. J., verzinſt.
Nach der amtlichen Schätzung haben die in Berlin und Charlotten-
burg belegenen Grundſtücke einen Werth von zuſammen 8 298 500 M.
Die in den vorſtehenden Etabliſiements befindlichen Dampfkeſſel,
Maſchinen c. betragen nach der amtlichen Taxe zuſammen
1 161970 M. Der Geſammtſchätzungswerth der in Berlin und
Charlottenburg befindlichen, für die Anleihe verpfändeten Grundſtücke
und Gebäude c. beläuft ſich daher auf 9460550 c. Der Werth
der Etabliſſements in Wien beläuft ſich nach amtlicher Taxe auf
2541024 ſodaß der Geſammtwerth der verpfändeten Grundſtücke c.
12001554 c. beträgt. Das in dem Unternehmen inveſtirte Kapital
der Geſchäftsinhaber beziffert ſich auf 12 Millionen, die Einlage der
Kommanditiſten ebenfalls auf 12 Millionen, zuſammen alſo auf
24 Mill. Der Reinertrag des Geſammtunternehmens pro 1892
überſtieg den für die Verzinſung und planmäßige Tilgung der An-
leihe jährlich erforderlichen Betrag erheblich. Eine Gewinnziffer giebt
der Proſpekt nicht an.

Englands Hopfenernte. Das Brewers Journal
meldet daß die Hopfenernte in Eaſt Kent faſt beendet iſt,
aber in den großen Bezirken Mid Kent, Suſſer, Wealdof, Kent
und Worceſterſhire noch fortdauert. Jm Bezirke Worceſter
dauert die Ernte noch bis zur Mitte nächſter Woche; die
Späthopfen ſind daſelbſt in Qualität und Quantität trefflich S
Eine genaue Abſchätzung der Ernte iſt ſchwer, da der Ertrag der
Morgen ſelbſt in derſelben Lokalität eine außerordentlich verſchiedene
iſt; ſie variirt zwiſchen 2 und 3 Ewt. bis 10, 14, 16 und 20 Emt.
per Morgen. Nach ſorgſamer Prüfung ſchätzt das Blatt die durch
ſchnittliche Ernte auf 7 Cwt. per Morgen und ſomit die Ernte auf
399 000 Centner gegen 413 250 Centner im Vorjahre.

Northern Pacific-Bahn. Die verſchiedenen Komitees für
die I., II. u. III. Mortgage ſowie für die 5proz. Goldbonds dieſer Bahn
fordern jetzt durch Inſerate die Bondsbeſitzer zum Beitritte auf. Die
Leizteren werden ja zum größten Theil dieſer Aufforderung nach
kommen, denn es bleibt ihnen kaum etwas Beſſeres zu thun übrig.
Sie werden ſich dabei aber kaum große Jlluſionen mächen dürfen,
wie wir dies ſchon bei einer früheren Gelegenheit dargelegt haben.
Was etwa in wirkſamer Weiſe zur Abwendung des nun hereingebrochenen Unheils hätte gethan werden können, hatte zu einem frühe-

ren Zeitpunkt geſchehen müſſen. Statt deſſen hat man bekanntlich
hier in blindem Vertrauen Herrn Villard freie Hand gelaſſen. Wenn
es den Komitees gelingen ſollte, einen Theil der ſchlimmen Benach-
theiligungen, die man in Amerika anſcheinend den dieſſeitigen Bondsbeſitzern zugedacht hat, abzuwenden, ſo würde das Höchſte erreicht

ein, was unter den obwaltenden Umſtänden e werden kann.
b es zu erreichen iſt, darüber wird die Zukunft Aufſchluß geben.

en Prager Magdeburg. Für das Be-triebsjahr 1892,/93 ergiebt ſich ein BruttoGwinn von 117 417,62
und nach Abzug der Abſchreibungen in Höhe von 36219,68 C. ein
Reingewinn von 81 197,94 c. deſſen Vertheilung wie folgt vorge
ſchlagen wird: für den Reſervefonds 4059,90 für Tantième undGratiſikationen 10143,65 55, Proz. Dividende 66000 Vor
trag auf neue Rechnung 994,39 Trotz Der Ungunſt der Zeiten
und des über die Brauerei verhängten Boykotts iſt der Bier
abſatz gegen das Vorjahr nicht zurückgegangen, derſelbe dürfte fürdas jehhende Geſchäftsjahr vorausſichtlich ein erheblich höherer werden,

und wenn nicht beſondere Ereigniſſe eintreten, ein höherer Ertrag in
Ausſicht zu ſtellen ſein.

Markberichte.
New-York, 27. September. Weizen eröffnete ſehr feſt

und ſtieg einige Zeit auf Deckungen der Baiſſiers, Exportkäufe undbeſſere Kabelbercht, ſpäter Reaktion. Schluß ruhig.

Mais fallend den ganzen Tag mit wenigen Reaktionen in
Folge des Regierungsberichts, günſtiger Ernteberichte und von Ver
käufen der Hauſſters und Baiſſiers.

Chicago, 27. September. Weizen fiel heftig nach Eröffnung auf unerhebliche Realiſirungen, kräftigte ſich dann auf Kauf

ordres und Deckungen der Baiſſiers, ſchließllch wiederum fallend auf
Gewinnrealiſirungen der Hauſſiers.

Mais fiel heftig nach Eröffnung, kräftigte ſich dann auf Kauf
ordres, ſchließlich wiederum fallend.

Viehmärkte.
Schweinfurt, 27. September. Der Zutrieb zum geſtrigen

Schafmarkt betrug nahe an 13000 Stück. Es hatten ſich viele
Käufer ſelbſt aus weiter Ferne eingefunden, auch iſt viel verkauft
worden, doch mußte billig abgegeben werden. Lämmer wurden mit
14—-24, e mit 20-23, Zeithammel mit 32-34, fette Hammel
bis zu 50 das Paar bezahlt Brackſchafe 18--20 das Paar.
Näch ſter Schafmarkt den 24. Oktober. Der heutige Rindvieh-
markt war weniger mit Ochſen, ziemlich ſtark mit Stieren, Jung-
vieh und Kühen betrieben. Aufkauf von ſchweren Ochſen ohne Be
lang, für Stiere, Jungvieh und Kühe waren ziemlich Käufer am
Platze, die Preiſe ſind zwar nicht beſſer geworden, doch konnte
wenigſtens verkauft werden; ſchöne Waare hatte auch heute wieder
den Vorzug geringe Waare blieb ganz vernachläſſigt. Die Preiſe
ſtellten ſich für ſchwere Ochſen (I. Qualität) auf 1000 1110 (54
bis 60 Carol.), für II. Qualität auf 888--962 (48--52 Carol.),
Mittelochſen auf 703-833 (38--46 Carol.) das Paar, ljähr.
Stiere. 70—90, 12jähr. Stiere 120 140, Kühe 90 260 A. das
Stück. Der Schweinemarkt war mit über 1800 Stück beſtellt.
Die Preiſe für Jungſchweine gingen wegen des überführten Marktes
nicht unerheblich zurück, obgleich große Aufkäufe zur Ausfuhr gemacht
wurden. Saugſchweine koſteten 418 Läufer 40-60 das
Paar, fette Schweine 54—-55 das Pfund Fleiſchgewicht.
Nächſter Viehmarkt Mittwoch den 4. Oktober.

Deptford, 28. Septbr. Zutrieb zum heutigen Viehmarkt
623 Rinder. Bezahlt ward für Rinder 3 sh. 10 d. bis 4 sh. für je,
8 Pfund.

Auftrieb 3119 OchſenParis (La Villette), 25. Septbr.
Preiſe pro Kilo Fleiſchgewicht Frs. 0,90-1,60), 1183 Kälber (1,00

is 2,20), 19 034 Schafe (1,24——1,86), 3513 Schweine (1,10--1,48).

Schlachtviehmarkt im ſtädt. Viehhofe zu Halle am 28. Sept.
Preiſe für 50 Kilogr. a. Lebend, P. Schlachtgewicht.

Zum Verkaufe I. Qual. II. Qual. III. Qual

ſtanden ver una b. a. b. a b kauft verkauft

10 Rinder, c S S S S 10 adavon Ochſen, s S S S S Särſen,, S S u S s a8 Kühe, s S S S 82 Bullen, u S S s e 211 Kälber S 36 W 34 e 11 e102 Hammel Schafe 29 S S S S e 72 30561 Schweine davon, S 7 7 291 26994 Landſchweine, S 60 2 58 S 75 19467 Ungariſche. S 50 S 44 S 217 250
Geſchäftsgang flott, mittelmäßig, ruhig, ſchleppend.

Rinder wurden nach Stück gehandelt.
Geſamimntauftrieb dieſer Woche: 31 Rinder, (davon 5 Ochſen, 5 Kalben, 17 Kühe,

4 Bullen), 11 Kälber,, 132 Schafe, 1026 Schweine, davon 174 Landſchweine,852 Ungariſche
ſette Ungariſche 40, magere 50.

Zuſammen 1200 Schlachtthtere.

Offizieller Bericht über den Schlachtviehmarkt
auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig am 28. September 1893.

Goltz

Erzielte Preiſe per 50 g. in Mart fur m
S 22O 22 2 3 2Hum Verkaufe 52 s 23ſtanden: z 32 s h a s 19 SJ. Qualität II. Qualität III. Qualität

114 Rinder, davon 947 OHchſen h 68 63 e 57 87 272 Kalben. S 60 S 23 2439 Kühe 60 S 54 e 47 2 S26 Bullen S 54 S 50 47 37 2421 Kälber? 42* c 39 S 36 S 25 1258 Schafvieh? 32 7 30 2 28 S 521939 (Schweine, davon 235 23bei 20 kg Tara) u S S 839 100746 Landſchweine 62 e 60 c 58 727 19193 Batonier 51 S 45 112 81
1832 Stück Schlachtvieh.

Anmerkung Das Schlachtgewicht bei Rindern wird mit Talguferen berechnet. Die
Schweine werden gehandelt mit 20 kg Targa.

Geſchäftsgang: 2, und langſam.
Geſammt Auftrieb der Woche: 426 Rinder (davon 221 Ochſen, 6 Kalben, 118 Kühe

81 Bullen), 712 Kälber, 932 Schafe, 2001 Schweine, davon 1592 Landſchweine, 409,
Bkonier. Jn Summa: 4071 Schlachtthiere.
4432 Stück Schlachtvieh. Maſtkälber bis 45 Mk.

Börſe von Berlin vom 28. September.
Fondsbörſe. Trotz feſter Tendenz an den geſtrigen auswärtigen

Abendbörſen ſetzte der heutige hieſige Markt in durchwegs matter
Haltung ein. Das Angebot trat ziemlich ſcharf hervor, während
das an den Vortagen zu bemerkende Deckungsbedürfniß befriedigt
zu ſein ſchien. Die Reportſätze zogen infolgedeſſen noch weiter an,
und die meiſten Kurſe gingen unter den geſtrigen Schluß zurück.
Bei dieſer matten Stimmung wurde die bisher unbeſtätigte
Meldung, daß zwiſchen dem Fürſten von Bulgarien und Stambulow
Differenzen ausgebrochen ſeien, mehr beachtet, als dieſe Meldung wohl
verdient. Jm weiteren Verlauf trat eine leichte Beſſerung ein, doch konnte
für die meiſten Werthe der geſtrige Schlußkurs nicht wieder erreicht wer
den. Der Bankaktienmarkt lag recht matt. Beſonders mußtenKreditaktien
und KommanditAntheile nachgeben; Nationalbank war dagegen gut
behauptet. Der Markt für Eiſenbahnaktien lag heute recht ſtill; die
meiſten Werthe waren etwas niedriger. Von fremden Werthen gaben
namentlich Buſchtiehrader und Jtalieniſche Meridionalbahn nach.

Maſtkälber bis 44 Mk.
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Schweizerbahnen ziemlich behaupket. Heimiſche Bahnen waren nu
wenig verändert. Am Montanaktienmarkt waren in erſter Linie
Kohlenaktien gedrückt; die Ermattung der Stimmung für dieſe Werthe
wurde auf Nachlaſſen der in England zurückgeführt.
Von werthen gaben Laurahütte und Bochumer weſentlich nach.
Der Rentenmarkt war ſchwach auf größeres Realiſationsangebot,namentlich waren Ruſſen und Italiener niedriger. Schluß geſchäfts

los, unverändert. Privatdiskont 4 Ultimo etwa 6
Produktenbörſe. Die Tendenz des heutigen Marktes war auf

den meiſten Gebieten matt. Als hauptſächlich abſchwächendes Moment
wurde der beſſere Waſſerſtand der Flüſſe angegeben, der ein leichteres

und r Heranſchaffen von Waare dürfte.Die Richtigkeit dieſer Anſicht ſei dahingeſtellt. Thatſächlich mögen
wohl die am Beginn des nächſten Monats zu erwartenden Kündig-
ungen abſchwächend gewirkt haben um deren etwaige Wirkung zu er
höhen, wird auf die angebliche beſſere Waſſerverbindung hingewieſen.
Das Geſchäft ſelbſt war auch heute ſehr ſtill, da die Spekulation vor jeder

nennenswerthen Transaktion zurückbleibt. Weizen ſetzte matt ein undblieb auch im weiteren Velauſe matt; die Notiz ging um etwa 1

zurück. Schwächer noch als Weizen lag Roggen, der um A.Se geſtrigen Schluß nachgab. Der erkeht war aber ſehr ſtill.
erten wie Begehr war belanglos. Feſt bleibt der Hafermarkt.

Gute Nachfrage, Begehr des Konſums ließen Preiſe und Tendenz
gegen geſtern nur war verändert ſein. Recht ſchwach war Mais
man glaubt, e in Folge beſſeren Waſſerſtandes demnächſt größere
Quantitäten nach hier gelangen werden. Roggenmehl ſchwach. Rüböl
ohne Verkehr und unverändert. Der Spiritusmarkt verkehrte in
matterer Haltung der Kaufluſt von geſtern folgten heute ſtärkere
Abgaben, ſo daß die Preiſe für Loko wie Termine 10—-20 4 zurück
gingen.

Leipziger Vörſe vom 28. September.

3f SPfandbr. d. Sächſ. Landw. Leipziger Malzfbr. Schkeuditz
CreditVerein 33 96,60 G Div. von 92/93 10 4160.00 B

Creditbr. d. Sächſ. Landw. Thür. Gasg. St. A. 4 163,50bB
CreditVerein 3 96,60 G Zuckerraffinerie

m der Mansfelder Div. 92/93 4 114,75 Bewſch. von 59/67 (ev.) 4 97,00 G

do. von i (ev) 7do. von 1s82 Buſchtiehrader do. 5103,00 Gdo. von 1876 (ev.) 4 97,00 B GrazKöflacher do. von 72 5 62,00 B
Altenburg Zeitz St.A. 4 10100 e VragTurnauer do. e h

Leipziger Bank. 4 128,40 Git u. Dörſtew. Rattin. Br.J.A.do. Credit u. Sparbank 4 120,00 G 9 on n 4 6200 9
Cröllwiher Schuldverſchreib. 4 eitz Par. u. Solarölfabrit
Halle Straßenbahn Div. 1892 41, feo. 104,25 Gv. von 1892 4 110,00 G Nansfelder Kure 5 270,00 G

Magdeburger Vörſe vom 28. September.

Magdeburger Stadt Obligationen 4 103,00 G
do. don 31 97,4066GChemiſche Fabrik Buckau Obligationen Aal i J l

Wilhelma in Magdeburg. Allgem. Verſicher.Geſellſch. Actien

per St. à 300 Mt. vollgez, 30 38Magdeburger Feuer-Verſicherungs-Actien per St. à 3000 Mk.

mit 20 h Einn. 202 150do. HagelVerſicherungsActien per St. à 1500 Mk.

mit 33 Einz. o 45 638,00 Bdo. LebensVerſicherungsActien per St. à 1500 Mk.

mit 20 Einz. 25 20do Rückverſich.Actien per St. à 300 Mk. vollgez. 45 451
Rückverſich.Verein d. M. Waſſ.Aſſec. per St. à 300 Mk. mit

20 e 31 6 77Actien Brauerei Neuſtadt Magdeburg 4 s o
Chemiſche Fabrik Buckau Actien. 4 6 8 124,76 GDeſſauer GasActien 4 10 10„Kette“ Elbſchiff-GeſellſchaftActien 4 IMagdeburger Bade und Waſchanſtalt. 4 4 3

do. BergwerksSt.Pr.Actien 5 33!1do. StraäßenbahnActien e a 4 6 6 141,00 BSudenburger MaſchinenfabrikActien 4 24 14
ucker-Liquidat.-Kaſſe-Actien 4 5 5 112,00 Bgdeburger Zuckerrafſin. St.Actien 4 0
do. do. St. Prior. 6 0

Waareun und Produktenberichte.
Getreide.

Verlin, 28. September. Weizen (mit Ausſchluß von Rauhweizen) per 1000 Kg.
loco leblos, Termine flau, gekündigt Tonnen, Kündigungspreis Mk. bez., Loco 140-156
Mk. nach Qualität bez., Lieferungsqualität 149 Mk. bez. gelber polniſcher 148 Mk. ab
bez., per dieſen Monat Mk., per September-Oktober Mk. öez., per Oktober- November
148,75-—148 Mk. bez., per November Dezember 151,25—-150,50 Mk. bez., per Dezember
Mk. bez., per Januar 1894 Mk. bez., per Februar Mk., per März Mk., per April
160—159 Mk. bez., per Mai 161--159,75 Mk. bez.

Noggen per 1000 Kg. loco ſehr geringer Verkehr, Termine flau, gekündigt Tonnen,
Kündigungspreis Mk. bez. Loco 122--131 Mk. nach Qualität bez., Lieferungsqua
lität 128,5 Mt. bez., inländiſcher, guter 128,5--129,5 Mk. ab Bahn bez., per dieſen Mo
nat Mk., per September Oktober Mk., per Oktober November 12955--127,5 Mk. bez.
per November Dezember 130,75--129-129,25 Mk. bez., per Dezember Mk. bez., per April
1894 Mk. bez., per Mai 137,5—135,5 Mk. bez.

Gerſte 1000 Kg. Schwache Kaufluſt, große und kleine 145-190 Mk., Futter
gerſte 125--143 Mk. nach Qualität.

Hafer per 1000 Kg. loco feine Qualitäten gefragt, Termine niedriger, gek. 50 Ton
nach Qual., Lieferungsqual. 166 Mk.nen, Kündigungspr. 166 Mk. bez., Loco 148-188

ner 177—182 Mk. bez., preupo mittel bis guter 152176 Mk.ßiſcher mittei bis guter 154——178 Mt. bez., feiner 179—-184 Mk. bez., ſchleſiſcher mittel bis
guter 154—178 Mk. bez., feiner 179-—185 Mt. bez., per dieſen Monat 166 Mk. bez. per
September Oktober 160,5 160 Mk. bez., per Oktober November 153,75--1653 Mk. bez. per
November Dezember 151,75 -151,5 Mk. bez. per Dezember Mk. bez. per April 1894

Mk., per Mai 148,25--148 Mk. bez. s
Mais per 1000 Kg. loco matter, Termine niedriger, gekündigt 150 Tonnen, Kündig-

ungspr. 106,25 Mk., Loco 110-—124 Mk. nach Qualität, per dieſen Monat Mk. bez., per
September Oktober und per Oktober November 109,25 Mk. bez., per November Dezember
111,25--111 Mk. bez., per Mai 1894 114 Mk. bez.

Nordhaufen, 28. 14,00 14,50 Mk., Roggen 12,50-13,00 Mt.
e r (Gebrüder Friedeberg.) Landweizen 152 155 Mk. Weiß

agdeburg, 28. Se ber. (Gebweizen s s bez. e engliſcher u in Mk., Rauhweizen 140-146
Mk. Roggen 132—136 Mk., aliergerſte 170 186 Mk., Landgerſte 159--168 Mk., Hafer
166—176 Mk. für 1000 Kg.Breslanu, 28. e r Roggen per Sept. 127,00 Mk. per Oktober 127,00 Mk.,
per Oktober-November 12

möer. Weizen loco matt, 140—143 Mk. per September Oktober

per Roggen loco matt, 122—126September Oktober 125,00 Mk., per Oktober November 125,50 Mk. Pommerſcher
loco 155—160 Mk.

Köln, 28. Septemb. Weizen alter hieſiger loco 16,26, neuer h 15,75loco 17,00, per November Roggen hieſiger loco 14,75, e loco per
Novembec alter er loco neuer hieſiger 16,75, fremder 17,00Mannheim, g. We per 16,15 Mk., per 16,70 Mk.,
per Mat 16,95 Mk. R per November 14,25 Mk. März 14,35 per Maioggen

14,50 Mk. Hafer per Rovem r Mk. per Mai 15,65 Mk.
Mais per November 11,45, per März 12,00, per Mal 12,00.

Hamburg, 28. September. Weizen loco ruhig, holſteiniſcher loco neuer 143--146 Mk.
Roggen loco ruhig, mecklenburgiſcher loco neuer 136—138 Mk., ruſſiſcher loco ruhig,

Tranſito angeboten er ruhig, e ruhie es 6d. 766Gd., 8,04 Br. Roggen per Herbſt 6,40 Gd., 6,42 Br., per Früh
Mais per September Oktober 5,53 Gd. 5,55 Br. Hafer

7,32 Br.
Peſt, 28. September. Weizen beſſer,a I Gd. 7,87 Br. Hafer per Seleſt Gd. 6,86 Br., per Frühjahr 6,88 Gd.,

AAnfangsbericht.) Weizen ruhig, per Septemb. 20,70,
Februar 21,60, per Januar April 22,10. Roggen

April 15,60.
ber 20,70, perWeizen matt,We Roggen matt,

Br., per Frühjahr 6jahr 45 Gd. 6,93 Br.

per Herbſt /30 Gd.

z. 7,43 Gd. 7,44 Br., per Früh

per Oktober 120, per März 118.
gen FFpen- 28. September. Weizen flau. Roggen ruhig. Hafer ruhig

S e ruhig.
London, 28. September. An der Küſte 4 Wehen angeboten.

New-York, 28. September. (Telegramm.) Rother h 72 Weizen
per September 727 per Oktober 72 per November per Dezember 752.. Mais
per September 48 per Oktober 48i per November 48 Mehl 260. Getreide

acht 2.
Chieago, 28. September. (Telegramm.) Weizen per September 66 per Ok

tober 661 Mais per September 395
Znucker.

Hamburg, 28. September. (Nachmittagsbericht.) Rüben Rohzucker l. Produkt Baſis
88 Proz. Reudement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per September 14,90, per
October 14,50, per Dezember 14,40, per März 1894 14,62 Ruhig.

Paris 28. September (Telegramm.) (Schlußbericht.) Rohzucker ruhig,
loco 39,00—— 39,50. Weißer Zucker matt, Nr. 3 per 100 Kg. per September
per Oktober 41,00, per Oktober-Januar 41,12,, per JanuarArpril 41,75 bez.

London, 28. September. (Telegramm.) 6 Prozent Javazucker loco 17 feſt,
NübenNohzucker loco 147 ruhig

Kaffee.
Havre, 28. September. Telegramm von Peimann, Ziegler u. Co.) Kaſſee in New

vork ſchloß mit 20 Poinks Hauſſſe.
Havre 28. September. (Schlußbericht.) (Telegramm von Peimann, Ziegler u. Co.)

Kaffee good average Sontos per September 99,25, per Dezember 98,50, per rz 96,25.
Ruhig.

Hamburg, 28. September. (Nachmittags.) Good average Santos per September
81, per Dezember 79 per März 1894 761,, per Mai 75 Ruhig.

Amfterdam, 28. September. (Telegramm.) Java-Kaffee good ordinary 51

Petroleum
BVerlin, 28. September. Petroleum. Raffinirtes Standard wihte per 1000 Kg. mit

Faß in Poſten von 100 Ctr. Termine Gekündigt Kg. Kündigungspreis Mk.
Loco per dieſen Monat

Stettin, 28. September. Petroleum loco 8,75.
Hamburg, 28. September. Petroleum loco ſtill, Standard white loco 4,55 Br.,

per Oktober Dezember 4,70 Br.
(Schlußbericht.) Raffinirtes Petroleum Faß zollfrei.Bremen, 28. September.

Ruhlg. Loco 4,35 Br.
Antwerpen, 28. September. (Schlußbericht.) Raffinirtes Type weiß loco 11

bez. und Br., per September 11, Br., pr. Oktober Dezember Br., per Januar
April 117/, Br. Feſt.

Spiritus.
Verlin, 28. September. Spiritus mit 50 Mk. Verbrauchsabgabe per 100 Liter

à 100 Proz. 10060600 Proz. nach Tralles. Gekündigt L. Kündigungspreis Mk
Loco mit Faß, per dieſen Monat

Spiritüs mit 70 Mk. Verbrauchsabgabe. Etwas matter. Gekündigt 90,000 Liter.
Kündigungspreis 32,60 Mk. Loco mit Faß per dieſen Monat und per September
Oktober 32,6—32,4 bez., per Oktober- November und per November Dezember 32,2
m bez., per Dezember per April 1894 37,9——37,7 bez., per Mai 38,2

k. bez.

z

J

veordhanſen, 28. September Branutwein 45 Proz. für 100 Kg. ohne Faß abBrennerei h Mk. Brantwein 40 Proz. für 100 Kg. desgleichen 54,560—56, 50
Mk., nach Angabe der Kommiſſionen der hieſigen Branntweinfabrikanten durch die Handels

kammer nokirt.an, 28. September. Spiritus per 100 Liter 100 Proc. excl. 50 Mk. Verbrauchs
ab e ſtember 54,30, do. De e r per September 34,30,

r do. do. per Septem ctoberSpiritus loco ohne Faß (50er) 53,50 do. loco ohne Faß (70er)

Stettin, 28. September. Spiritus loco unverändert, mit 70 Mk. Konfumſteuer
33 70, per September 31,70, per SeptemberDetober 31,70.

Hamburg, 28. September. Spiritus etwas feſter, loco, per SeptemberOttober
23i, Br. per Ortober November 231 per November Dezember 229 Br. perApril
Mai 16894 221, Br.Paris, 28. September. Spiritus wg per September 38,75, per Oktober
39,25, per Rovember Dezember 39,25, per JanuarApril 1894 4025.

igun s Mark bez.h S etSt 28. September. Rüböl loco ruhig, per September Oktober 48,00, per

28. September. Rüböl pr. Septemb. 48,00 pr. September Oktober 48,00,

e 73 e Rüböl loco 52,00, per Oktober 50,10, per Mai
Ham September. Rüböl (unverzollt) ruhig, feſt, loco 48.

268. Dezember. (Telegramm.) l ruhig, per 54,25, per
Oktober per Rovember Dezember 55,25, per Jannar April 1894 56,25.

und emittel.Düngeml deutſ 115 Mk. für 1000Zawenrs, n er160 Mk. h je nach Qual. Rapskuchen 120--125

3 r 11 Leinkuchen 150 Mt. 1000 Kg. Palinkernſchrot 110 Mk. für 1000 Kg.pr London 26. September. Thiliſalpeter 8fh. 10if, d. für gewöhnliche, 9ſh. für e

Hülſenfrüchte,
B 27. ber. (Amtlich.) zum K 24—40 Mk.bohnen, i Linſen 30 80 t Erbſen per 1000 Kg.

Mk.wagare 165——260 Mk. bez., Futterwaare i o Mk. nach Qualiät, hochfeine Victoria

Mehl.
Berlin 28, Septbr. (Amtlich.) Roggenmehl Nr. O u. 1 per 100 Kg. brutto inel.

Sack. Termine flau. Gekündigt KündigS ungspreis perMonat, e er per Oktober e. e bez. per Rovember Dezember 17,10--16,95 perVBerlin, 28. h u S 00 eeine arken 7 JJ f. Marken u So „75 17,00 bez., e 7 Mk. höher

K
Nordhauſen 28. September.27. Spree (Amtlich.) e
Ham u September. Kartoffe ndenz100 Kg. Rartefkinente. Primawaare prompt 17,00 17,50 Liekezw e 16,25 ba

16,75 Mk. Kart ehl Primawaare 16,50 17,00 Mk., Lieferung 16,00 16,50 Mk.
Superiorſtärke 17,00 17,50 Mk., Superiormehl 17,50 18,50 Mk. weiß und
gelb prompt 24,00 25,00 Mk. CapillarSyrup 44 Bé. prompt 22,00—22,50 Mk.
Traubenzucker prima weiß geraspelt 22,50-23,00 Mk.

Stroh. u.ü (Nyrdhauſen 28. September. r Mk., Heu 10,00 12,00 M.

per

11,00 Mt. per 100 Kg.

2,60 Mk

W 17 Knochen) 1,40 Mk. Schweinefleiſch 1,20--1,

Baumtivolle und Wolle.
Leipzig, 28. September. RNotirungen v. Kammzug a. Zeit. La Plata Contrakt B.

Oktober 3,52 i. Mk, vember 3,55 Mk., Dezember 3,60 Mk., Januar 3,60 Mk.
ebruar 3,621 Mk., März 3,65 T 3,65 Mk., Mai 3,671 Mk., Juni 3,70 Mk.

esumſatz 65,000 Kg. Tendenz: Behauptet.
BVremen, 27. September. Wolle. Umſatz: 167 Ballen.
Liverpool, 28. September. Telegr. Anfangsbericht. Baumwolle. Muthmaßlicher

Umſatz 10,000 Balleu. Tagesimport 2000 Ballen. Ruhig.
Liverpool, 28. September, Nachinittag. Baumwolle. Umſ 10,000 Ballen, davon

für Speculation ünd Export.1000 Ballen. Amerikaner und Braſiligner I ni er.
Surats träge. Middl. amerik. Lieferungen tbr.Oktbr. Käuferpreis, N
Dezbr. h Verkäuferpreis, Jannar Februar MärzApril 48 Käuferpreiſe.

Breslau, 28. September Zink umſatzlos.
Amſterdam, 28. September. Bancazinn 527
London, 28. September. ChiliKupfer 417 Sſtrl., per 3 Monat 41 Lſtrl.
London, 28. September. Blei ſpan. 9, Lſtrl. engl. 9, Lſtrl., Zinn 793 Sſtrl.,

Zink 17 Lſtrl. Antimon3 Nrihort, 26, Septbr. Zinn Straits 20,95 Doll. Eiſen Nr. 1 Coltneß 21,75 Doll.
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für Politik; Redakteure Dr. phil. Paul Raché für olkswirthſchaft, Feuilleton un All
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Muſik, ſämmtlich in Halle. Sprechſtunden der Redaktion von 9 bis 12 Uhr.
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K 8 t do. do 32 94,60 bz. G Rijäſan-Koslow 4 93,10 bz. Deutſche Nationalbank 5 Mansfelder Kuxe feo. 270,00ur no r u gen Pr. Centr.Komm.Obl. 3 94,50 G RiaſchkMorczanſk 5 o 00 Eſſener Eredit 7 128,70 bz. Rhein Antr.Kohlen 70.60 b28 r m t t 9 r 55 0 De Bank v 24 c t v Rannae Buahe ries 9 aBö o do. V XVIII., unkündb. 02,60 bz. uſſ. Südweſtbahn 5, nnoverder Verliner Vörſe v. September. do. do. bis 1900 4 1102,60 6 Tranelautaſſche Bee e e t vpothekenBank 139,10

(ErgänzungsKurſe.) re Fgrt 4b 77D warf Wiener Da 7 36 i t Vank W Jnduſtri eA cti en
G 9 der dit-ant z 95,10 G do. ler 34 Lübecker Commerzbant 125J chleſ. BodenCredit-Bank Wladikawkas 95, Mecklenburger Hypotheken 5Deutſche Fonds und Staatspapiere. do. do. rz z wo ZarstoeSelo 5 2 5 Norddeutſche GrundCredit n 90,30 G u ars 472 7
e do. do. o. rz. 100 Angtoliſche 5 3, Oeſterreichiſche Länderbank. 6 erKurheſſ. P.Sch. à 40 Thlr. r. do. do. do. unk. bis 1905 4 101,90 G Portug. Eiſenbahn Obl. 1886 4030 bz. G Oldenburger Spar u. Leihbank W e 5

Bad. Präm.Anleihe 1867 4 1135,09 do. do. do. rz. à 100. 3 94,20 bz. do. 1889 25,10 Preußiſche Jmmob. M. p. St. 18 231,00 G z 3 e ken e e zu 65 10 6Baieriſche Präm. Anleihe 4 1141,50 Schweizer Centralbahn 1880 do. SLDeihhaus konv. 662806 a glmeredorf e e es 1556e 20 Thlr. Looſe do. 1883 S Rhein.Weſtf.Bank 7 n Be t 10 21000 8öln.Mind. Pr.Anth 3131,26 bz. ſ -Obligati do. 1886. Weimarer Bank konv.. l S arDeſſauer St.Pr.Anl. z Eiſenbahn-Prioritäts-Obligationen, do. Rordoſtbahn. 4 Weſtfäliſche Bank. 55 112,75 G S ner Saprbofe r. 183 m
Hamb. 50 Thir. Looſe 133,75 B Serb. Eiſenbahn Hyp. Obl. A. 575,50 bz G Wiener Bankverein T OmnibusGeſeuſ en 050 G
Selnleger t ſicseoje Lert Mink. I. g. B. a 2313 dern Lnxenda t e et„evooſe do. II. C. zu 98,10 G i e m-Luxemburg Bußtke, Metallinduſtrie 41 84,00 bz.Oldenb. 40 Thlr. -Looſe 3 12750 B. HHraunſcweigiſche J wiitara h z ind iel 6 l t Eharlottenburger Waſſerwerk röiſ, 19028 br s S 9 ort ver r 86 40 Obligationen u uſtrie er eſe ſchaf en. n e e letns 2773 G

r 2 2 agd t erg J Dis 19799 3 t 5A d j z8-69 7 66800 nziger Oehlmühle.uß an e ouds. MainzLudw. 68-69 gar. 4 do. III. r 1937 Allem Elelte Geſellſchaft 9900 6 Duſſeldorfer Waggon 14 13000 Ger 15 t v S Don S. Fe ast 3 Aſchersledener e e 5 137 90 bz. Elberfelder Farbenfabrik. 18 239,50 bz. G
reiburger 15 Fres.Looſe. Mein An r w. u. do. do. z. 1931 5 6350 bz. Bochumer Gußſtahl. 103,80 bz. Friſter Roßmann konv. Jl o gtalien. Natb. Pfd. ſtfr. 4 688,30 bz. B ecklenb. Friedr. Frzb. 7. Deſſauer Gas. 41 106,50 G ummiFabrik r 81, 3Kopenhag. StadtAnl. z Dei gtäcn 98,00 G Dortmunder Union 5 73 35 r 3 7 S i 7Oeſterr. PapierRente. an bz. preußiſche Südbahn. 2 x 2343 Gr. Berliner Pferdebahn I. u. II. 4 1101,10 bz. o olpi Schlüterdo. GCred. 100, 58 32320 EiſenbahnStamm-PrioritätsActien. amburger Packetfahrt 4 Zar burg Wien Gummi 278,00 bz. G
do. 1860er Looſe 5 [142,75 Paraen dr nckel Obligationen e t ſ. 7 100 tdo. 1864er Looſe Werrabahn T ibernig 2 eyling Eiſeng..Ruſſiſche Präm. Anl. 1864. 158,25 bz G Albrechtsbahn er e. 5 BreslauWarſchau h s 175 r aurahütte a 102,50 bz. G Kurfürſtendamm- Geſellſchaft mee 1632,00 G
do do. 1866 14440 G Böhm. Nordb. GoldObl. 4 DortmundTnſchede Leopold Kohlengrube 3 u 76,75 b Neuß, Wagenbau 2 80,75 GSpaniſche Schuld o6325 G Bauſchtiehrader GoldObl. Varienburg Mlawkaw 43 RaphtaObügationen s 101,80 Nordd. Eiswerke 3 6832,00 GTurtiſche e 59175 z DuxBodenbacher II. 5 h h Südbahn. zu Rorddentſcher Lloyd 4 Oppelner PortlandCement 4 1100,30 Gh d e a Ken Gera z 8425 bz. Oberſchleſtſche Eiſenbahnbedarf PferdebahnGeſellſchaften: a hiog odo. 400 Fres -Looſe 65 80 bz. B do. Silber-Obl. 4 LEWeimar-Gera o Eiſen Induſtrie Braunſchweiger h ſ8eedo. Tab.R.A. abg. Dur odger Gold V. PaſſageActienBauverein 190,70 B r u 118,75 B2 rer t e Solvay Obligationen ettiner eGaliz. Karl- Ludwig 1890.. r GiſenbahnStamm-Actien. cteeooweee 2 10000 Sachſ. Stickmaſchine o s
Deutſche 9 othekenPfandbriefe el h v. Thiele Wincler 9060 Stralſinder Spieitarten St. G eegsy e Baluſche (gar). T o Zoolegiſcher Garten 56 Der KölnRottw. Pulv.. II lsg, esiel Feſauer R Kaſch.Oderberg GSoldObl, alberſtadtBlankenburg 5 103,75 bz. Wilhelmshütte 45,75AnhaltDeſſauer Pfandbr. 4 (1101,40 bz. do. SilberObl. uraSimpl. ko. Weſtbahn o Zuckerfabrik Frauſtadt II b0 bz. GDeutſch. Gr.Kr.Präm. I. 3 110,70 bz. Kronprinz-Rudolfsbahn 4 7 gelber 720 Bergwerks und HüttenActien.

do. II. Abth. e 105.80 bz. do. (Salzkammergut). e 4 99,75 bz. KrefeldUerdinger. 2 84,50e a e S z e v LutinLureg. in 3880 6 5125 UmrechnungsCourſe.r 1 *BWUuded, dere e Baroper Walzwerk. 0do. r e 3 73 5 Sekt pns. Staaſ a W m 6 u Güterbahn e 7 7 Berzelius 40 121,00 G 1 l. öſterr. 2 Mk. 100 holländ. e 12 Mk.100 r 1660 3 KAlbrechtsbahn (gar) 33.75 S VDraunſchweiger Kohienwerte 1 Dollar 4 Mt. 25 Pf. Wo Nee 320 N.
d r 3 en Raab burg 32 25,90 65 G St 6 88,90 bz. G 80 Mk. 1 Lſtr. 20 MkDeutſch. Grundſch.Obl. bz. G do. d c 132 z Reihenders Pakdübit äsif 3 Couſe r gegö u wo 100 Fres. 80 ſtr.do. do. do. e 6, do. O. 0 e h 9600 a 3Deuſtch. Hyp. B. -Pfdbr 5 l 13,00 G Oeſterr. Lokalbahn e 41 20 r e r c 79 115.10 G C ol. r e 0 2 Gold Silber und PapiergeldHamb. Hyp. rzb. à 100. 4 100,75 B do. Nordweſtbahn gar. 5 102,30 G Reridional e z 9130 b. Conſol. Redenh. St.Pr. 3 u bdo unkündb. bis 1900... 4 102,50 B a e 4 do. Mittelmeerbahn ſtfr. Je Kohlen a Cours in Mark.Meinininger. Hyp. Pfob. 4 1100,80 bz. G üdöſter. Bahn (Lomb.) 3 61,40 G W e 8800 Dollarß, per St. Ide S nthndt. bis 660 iterneeeeeeeeeeeeeeee t BankActi wen ehe e edo. Präm.Pfdb. 4 131,50 Ungar. Nordoſtbahn 5 94,40 bz. an t en. n er e myeriaſä per t.Nordd. r.-Cred. fob 100,50 G do. do. ofd-Obl. 5 94,40 ba n. ZD 525 6 poleoned er per St. 16,17Pomm. Hyp. -B. III, IV. neue rz. 100 4 1101,00 do. Eiſenbahn SilberA. 41 95,40 Anglo Deutſche Bank S rzer Eiſenwerke e 121 22 So n per St. 2032

do. VI. bis 1900 unkündb. 4 102,50 m Gr. Rufſ.Eiſenbahn Geſellſchaft e 3 e Bank der Berliner en. 4 131,75 G do. c Pr. 15100 bz Engüſche Banknoten 20,34P. V. C.Pfd. I. II. rz. 110 5 (114,50 JvangorodDombrowo 41 102,50 bz Bank für Sprit und 5 e6, go Bergwer e e 367 Bantnoten per i 8055do. III., u. V. VI. rz. 100 5 1107,40 G KoslowWoron. 1889 4 92,40 b Barmer Bankverein 6 113,90 G owrazlaw, Steinſalz-B. z s Bantnoten per 100 Fl. 160120
do. VII. VIII. IX. r. 100 4 1100,50 KurskChark. Aſow 1889 4 94,70 b Berliner Handels Geſellſchaft 6 13300 owiher e. e Sabercouy. (veriin. einlbob 16150do. XI. rz 100 III 3 95,90 Kurst-Kiew 4 93,40 Brau ger Bank er III 108,00 G KöniginMarienhü IIIIIIIIIIIIII 5 106.75 b Ruſſiſche Banknoten per 100 Röb, 211,35 b

7 do. XIII. rz. 100 e 102,10 bz. G Moskau Kursk IIIIIIIIIIIIIIIIIIIII 4 87,50 Cob. CreditGeſellſch. 73 98,80 König Wilhelm conb.

Rotationsdruck der „Halleſchen Zeitung“ Halle (S.) Leipzigerſtraße 87.

Berlin 27. September. (Amtlich.) Richtſtroh 5,50 6,15 Mk., Heu 6,20 bis

Metalle.
Frankfurt a. M., 27. September. Hochhaltiges Silber in Barren p. Kg. 101,30 Bro

Au
Der Na

u 2
verung!
Karre in
geriſſen w.
derunglück:
der Pferde
daß er ei
hauſe zu

e P
eine, elverſtändni
Zuſammer
deutſche K
vereinen g
Organiſat
Bundestat
deren, lan

S.e
S

O

S

S

e e O

völlig di
e

Scok

wann, n
in Hiero
herausb:

doch z
ebenſo

r mei
fül

rage.“
Se

zum S
ihr gar
h n
ebliche

Redens



eGee e G

e

2 O

e J S

J Halle (Saale),

lich dbe

Hochſchnlen, Akademien, gelehrte Geſellſchaften,
zeig Dr. Friedrich Bienemann, der vor mehreren

ahren ſeine aterſtadt W verließ, um als Herausgeber von
„Unſere Zeit“ und den „Blättern für litterariſche Unterhaltung“
einem Rufe der Firma F. A. Brockhaus zu folgen, inzwiſchen aber
die Leitung dieſer Zeitſchriften wieder niedergelegt hat (die erſtgenannte

burg i. Br. über, wo er ſich für oſteuropäiſche Geat. Damit kehrt der Gelehrkte zu dem aher ſeiner
tudien und ſeines Wirkens zürlick. Auf dieſem hat er ſich nament

folgende Schriften vortheilhaft bekannt gemacht: Aus
er Vorzeit“ (1870), „Die i während des ſchwediſch

ruſſiſchen Krieges 1780--90“ (1874), „Die Statthalterſchaftszeit in
des nd Eſthland“ (1886) und „Aus den Tagen Kaiſer Pauls“

beſteht überhaupt nicht mehr), ſiedelt jetzt von ne
ichte ha

n Gebiete

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.

Der Nachdruck unſerer Original Correſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen
Angabe geſtattet.

u Trotha, 28. September. Auf der Schneidemühle in Trotha
vperunglückte der Arbeiter J., indem er beim Ausſchütten einer
Karre in eine tiefe Grube durch die abſtürzende Karre mit hinunter
geriſſen wurde und ſich dadurch einen Rippenbruch zuzog. Ferner
dverunglückte in Trotha ein Geſchirrführer, indem er beim Abnehmen
der Pferdedecken von der Wagendeichſel ſtürzte und ſo unglücklich ſiel,
daß er eine Gehirnerſchütterung erlitt, weswegen er im Diakoniſſen

uſe zu Halle untergebracht werden mußte.

Weißenfels 28. Sept. Die hieſigen Kriegerver-
eine, a an der Wo mit etwa 800 Mitgliedern, gehen im Ein
verſtändniß mit dem Vorſtande des deutſchen Kriegerbundes mit dem
Zuſammenſchluß zu einer „Gruppe“ vor. Hier in Weißenfels iſt der
deutſche Kriegerbund ſeiner Zeit gegründet den Weißenfelſer Krieger
vereinen gebührt es daher gewiß, auf dem Wege neuer, lebensfähiger
Organiſationen anderen voranzugehen. Als ein ſolcher iſt auf den
Bundestagen in Flensburg und Straßburg die Bildung von beſon-
deren, landſchaftlich begrenzten, verhältnißmäßig ſelbſtändigen Gruppen

eichnet. Thüringen wird vorausſichtlich die Gruppe „Weißen
fels“ die erſte oder eine der erſten ſein, welche jene Jdeen zur That
macht. Die Verhandlungen mit dem Vorſtande des Saale Unſtrut-
Bezirks, dem die er Kriegervereine angehören ſind eingeleitet

werden vorausſichtlich in abſehbarer Zeit zu dem gewünſchten
gebniß führen. der eerſge weigverein des evangeliſchen

Bundes, der in dem ſteten Wachſen ſeiner Mitgliederzahl den er
freulichen Beweis dafür ſieht, daß er in unſerer faſt ausſchließlich
evangeliſchen Bevölkerung eine immer allgemeinere Anerkennung
einer Beſtrebungen findet, gedenkt auch im kommenden Winter wieder
e Mitglieder und Freunde mit ihren Familien um ſich zu ſchaaren,

n erſten Male am 5. November, das zugleich das Jahresfeſt des
uſtavAdolfVereins ſein wird. Auf der Hauptverſammlung in

erſtadt wird er durch ſeinen Vorſitzenden Herrn Bürgermeiſter
alkhon und ſeinen ührer, Herrn Rektor Jökel vertreten

ein. Für das kommende Frühjahr plant er einen Zyklus von Auf-
hrungen des Feſtſpiels: „Guſtav Adolf.“

8 Erfurt, 28 i

ſo für den ged

tehen werden. (Man vergleiche v r Vorgehen
er Handelskammer zu Halle a. S., welche den vonWe betroffenen Landwirthen nicht ein-

ſie lehnten aber den Antrag desgiſtrats ab, die Bühnendekorationen von dem renommirten Bühnen-

maler Kautsky in Wien anfertigen zu laſſen. Man ignorirte dabei
völlig die Verſicherungen der Fachmänner, daß Kautsky der beſte

ilitirt

Bühnenmaler ſeiner Zeit ſei und daß t die Berliner Theater ihre
Dekorationen von dort bezögen. Es h ſich übrigens, trotzdem
die Eröffnung unſeres aters erſt für den 1. Oktober nächſten
Jahres geplant iſt und die gern Jnſtituts noch gar nicht
ausgeſchrieben iſt, ſchon eine ganze Reihe zum Theil namhafter
Theaterdirektoren um den Erfurter Kunſttempel beworben.

S Querfurt, 28. September. Unſer diettäbriger Herbſte
markt, der einer unſerer beſten Krammärkte iſt, war dieſes Mal
ſo wenig von Verkäufern beſchickt, wie es ſeit langen Jahren nicht
der Fall geweſen iſt. Käufer waren auch nur in geringer Anzahlda, weil die Landleute jetzt viel mit Feldarbeiten beſchäftigt nd
Die Verkäufer klagten daher ſehr über ſchlechte Geſchäfte. Geſtern
wurde der 14jährige Schulknabe Ferdinand Friedrich von hier von
einem Ochſengeſpann, das er führte, ſo unglücklich überfahren, daß er
einen Bruch des Oberſchenkels erlitt. Am Sonntag den 24. d. M.

t in Landgrafenroda eine Obſtausſtellung ſtattge-
unden, die recht reichlich ausgeſtattet geweſen iſt. Auch in der

Gemarkung Nißwitz, in unſerm Kreiſe, Diſtrikt Dannert und
Halberge haben nach Bekanntmachung amtlich berufene Sachverſtän
dige wieder das Vorhandenſein der Reblaus in drei Wein
bergen feſtgeſtellt.

Genthin, 28. September. Die Herſtellung einer Stadt
Fernſprecheinri h n Genthin und einer Verbindungs-
anlage StendalGenthinBurg Magdeburg iſt für das nächſte Rechnugs
jahr in Ausſicht genommen. Es, ſind bereits dreizehn Sprechſtellen
angemeldet; die von der Poſt aus der Verbindungsanlage Geuthin
Magdeburg verlangte jährliche Mindeſteinnahme von 1000 iſt
garantirt. Auch ſcheint die Magdeburg geneigt
zu ſein, bei eintretendem Bedürfniß den Sprechverkehr mit Berl
zuzulaſſen. Die Jmker in der hieſigen Gegend können mit demErtrag der Honigernte recht zufrieden in Jm Frühjahr
ſchwärmten die Stöcke allerdings nicht gut, dafür wurden die Stköcke,
die alten und die wenigen jungen Schwärme um ſo fetter, ſo daß
eine gute Honigernte erzielt wurde und die Völker einen vorzüglichen
Ausſtand erhielten.

Zieſar, 28. September. Bei dem Nachbardorfe Köper-
n i 4 entſtand auf der zum Orte gehörenden Ziegelei, ein
Schadenfeuer durch das der Vorbau, die Schuppen und die
Bedachung des Brennofens eingeäſchert wurden. Das Töpfer-
meiſter Ludwigſche Ehepaar in dem Nachbarflecken Görzke
feierte das ſeltene Feſt der goldenen Hochzeit.

Oſterburg, 28. Sept. Als Nachfolger des zum Landeshauptmann in Poſen ernannten Oberpraſidialraths Dr. von

Dziembowski iſt, wie bereits gemeldet, Landrath v. Jago w
in Oſterburg, Mitglied des Abgeordnetenhauſes, in Ausſicht
enommen. Doch fragt es ſich, ob Herr v. Jagow geneigt iſt,
eine hervorragende parlamentariſche Thätigkeit, die ſich mit

der neuen Stellung nur ſehr ſchwer würde vereinen laſſen, zu
Gunſten derſelben aufzugeben. Hierüber ſchweben, wie wir
hören, noch Unterhandlungen.

Goſeck, 28. Sept. Geſtern wurde hier ein ausgewachſenes,
weißbuwtes Kaninchen mit grauen Flecken geſchoſſen. Daſſelbe
zeigt den Typus des wilden Kaninchen; der Bau, in welchem es er
legt wurde, liegt in der r eines einzelnen Gehöftes, ſodaß wohl
anzunehmen iſt, daß eine Kreuzung mit dort befindlichen zahmen
Kaninchen ſtattgefunden hat. In demſelben Baue wurde noch ein
zweites, ebenfalls weißbuntes Kaninchen bemerkt.

S Aus Preußſiſch-Thüringen, 28. September. In Wiehe
wurde der Magiſtrats-Volontär. Kammerath aus Calbe mit
1. Stimme Majorität zum Bürgermeiſter gewählt. Ein großer Theil
der Bürgerſchaft ſtinmte für den bisherigen Beigeordneten Münzen
berg. In Cölleda veranſtaltet die ObſtbauSektion des „Land
wirthſchftlichen Vereins an der Schmücke“ vom 14.--16. Oktober d. J.
eine Obſtausſtellung, die ſehr zahlreich beſchickt werden wird.

Nordhaufen, 28. Sept. Ueber die Tauſende von Perga
menturkunden des hieſigen ſtädtiſchen Archives, unter denen ſich
allein 70 kaiſerliche und königliche Urkunden und außerdem viele
Schreiben, Mandate, Quittungen uſw. der Kaiſer und Könige be
finden, war bisher nur ein ſeiner Zeit von dem bekannten Local
hiſtoriker Irefeſet Dr. Förſtemann gefertigtes Verzeichniß vor
handen. Jm Uebrigen waren ſie bündelweiſe zuſammengebunden
und nur mit großen Schwierigkeiten ausnutzbar. Der vor S
verſtorbene Stadtarchivar Paul Oßwald hat in mehrjähriger
Arbeit die e vorhandenen Pergamenturkunden regiſtirt, und
zwar auf Umſchlägen aus Pergamentpapier, deren jeder eine Urkunde

1. Beilage zu Nr. 229 der Halleſchen Zeitung.
„Landeszeitung für die Provinz Sachſen und die angrenzenden Staaten. 29. September 1893.

in ſich ſchließt. Wie die „Magdeb. Ztg.“ hört, hat nun der Stadt-
bibliothekar Hermann Heineck dieſe Oßwald'ſchen Regeſten jetzt
in mehreren umfangreichen Bänden ſyſtematiſch zuſammengeſtellt,
und dadurch die Möglichkeit geſchaffen, ſich in die alte Geſchichte
unſerer Stadt zu vertiefen, ohne zunächſt mit dem Urkunden-
materiale ſelbſt in Berührung zu kommen. Es iſt zu hoffen, daß
die Zuſammenſtellung bald gedruckt und dadurch auch weiteren Kreiſen
c W binverter inblick in unſere ältere Stadtgeſchichte ermög-
icht wird.

F Nordhauſfen, 28. Sept. Heute früh verſtarb infolge eines
Schlaganfalls einer unſerer geachtetſten Mitbürger, der Breunereibe-
ſitzer Hermann Goſſel, im 54. Lebensjahre. Der Verſtorbene war
Landtagsabgeordneter, Stadtverordneter, Handelskammermitglied,
Direktor der Singakademie und Vorſtandsmitglied des Kunſtvereins.

Das Gehöft des Koſſathen Porſch in Packebuſch, Kr. Oſter
burg iſt niedergebrannt.

Jn Staßfurt iſt unter dem Namen „Löwenapotheke“ eine
zweite regierungsſeitig conceſſionirte Apotheke eröffnet worden.S Sn Leinefelde (Kreis Worbis, Eichsfeld) tagt am 2. und

3. Oktober d. J. die erſte Generalverſammlung des katholiſchen Lehrer
vereins der Provinz Sachſen.

Weimar, 27. September. Nachdem geſtern hier der
Centralausſchuß des Allgemeinen evangeliſch-pro-
teſtantiſchen Miſſionsvereins unter reger Theil-
nahme a Mitglieder eine S gehalten und am Abend
eine Feſtpredigt und eine öffentliche geſellige Verſaminlung die
zahlreichen Anhänger dieſes geiſtlichen Werkes vereinigt hatte,ar die Generalverſammlung für das laufende Jahr
tatt. Zum Präſidenten des Vereins wurde an Stelle des
Pfarrers Buß in Glarus, der eine Wiederwahl aus Geſund-
heitsrückſichten abgelehnt hatte, Prediger Dr. Arendt in
Berlin gewählt. Aus dem intereſſanten Bericht über die Vereins-
thätigkeit im letzten Jahre ging ein erfreuliches Wachſen des
Vereins hervor und ergab ſich die auch für Verbreitung der
deutſchen Kultur höchſt bedeutungsvolle Wirkſamkeit dereng in Japan und China. An Mitgliedern

zählt der Verein zur Zeit etwa 20000; Zweigvereine ſind in
uugefähr 150 Orten gebildet. Die Kaſſenverhältniſſe ſind
allerdings nicht ſehr glänzende doch genügten die Einnahmen,
um die Ausgaben zu decken. wobei freilich zu bemerken iſt, daß
durch eine beſondere Sammlung im vorigen Jahre eine größere
Summe aufgebracht wurde. Es ſteht zu hoffen, daß auch
r di der Eifer für dieſen ſegensreichen Verein nicht nach-
aſſen, ſondern immer weitere Kreiſe durchdringen möge. Jn

der Verſammlung waren u. A. anweſend die Herren General-
ſuperintendent Heſſe und Miniſterialdirektor Kuhn, die Pro-
feſſoren Baſſemann, Pfleiderer, Holtzmann, Nippold, Schmiedel,
Konſiſtorialrath Ehlers, Reichstagsabg. Konſul Weber, die
Prediger Ritter und Manchot, Hauptpaſtor Grimm, die Super-
intendenten Spinner und Haupt, die Pfarren Stölten, Schück,
Kohlſchmidt u. ſ. w., auch zahlreiche Vertreter der Zweigvereine
aus allen Theilen Deutſchlands und der Schweiz. Heute
Abend findet eine volksthümliche Verſammlung ſtatt, in welcher
die Herren Spinner, Hering und Schmiedel aus ihrer prak-
tiſchen Miſſionsthätigkeit Mittheilung machen werden. h

Dresden, 28. Sept. Im Konferenzimmer der techniſchen
Hochſchule trafen heute Vormittag die Eiſenbahntarifkom-miſſion und ein Ausſchuß der Verkehrsintereſſenten zur Berathung

zuſammen.

Auf dem Bahnhofe zu Schloßheldrungen entgleiſtengeſtern Nachmittag beim Rangiren 10 Ghterwagen Schaden ſoll

dadurch nicht entſtanden ſein. In Popperode (bei Mühlharuſſen)
unternahm heute fra der Gutsverwalter Jde einen Jnſpektionsritt.
Nach einer Stunde kam das Reitpferd allein nach Hauſe. Sofort
wurde nach Jde geſucht und derſelbe ſchwer verletzt auf dem Feldegefunden. Er war mit dem Pferde geſtürzt und dieſes auf ihn zu
liegen gekommen. Der Schwerverletzte mußte ſofort in ärztliche Pflege
und Behandlung gegeben werden.

uü hc e t T

Nachdruck verboten.

Vergilbte Liebesbriefe.
Von A. Kreuzer.

Schon gar Vieles haben unſere Gelehrten ergründet, aber
wann, wo und von wem der erſte Liebesbrief geſchrieben oder
in Hieroglyphen gemalt worden iſt, das wird doch wohl Keiner
herausbringen!

„Der Schriften Geheimniſſe ſind den Männern ebenſo wie
den Frauen unbekannt“, verſichert der römiſche Geſchichts-

Tacitus von den alten Deutſchen, womit er jedoch
neswegs gemeint haben kann, daß die Germanen die Schrift

nicht gekannt hätten, da ja die Runenſchrift ſchon ſehr früh bei
ihnen in ſtgu war. Daher verſtehen viele Erklärer unter
„der Schriften Geheimniſſe“ heimliche Liebesbriefe, womit
u z nach Allem, was wir ſonſt über den ſtrengen und
c e inn unſerer Altvordern wiſſen, das Richtige getroffen

n dürfte.
Die erſten deutſchen r 7 von denen wir Kenntniß

e ſtammen etwa aus dem Jahre 1170 und ſind in einer
iefſammlung des Mönches Wernher von Tegernſee mitge

theilt. Es ſind Briefe des Liebenden und der Geliebten, und
e Weiſe ſind auch die Schreiben der letzteren lateiniſch

g e t. „Du Liebſter unter allen Lieben!“ hebt ſie in der
klaſſiſchen Sprache an, worin ja damals aller Unterricht ertheilt
wurde. Wäre ich erfüllt vom Geiſte des Maro und ſtrömte
aus mir die Redekunſt des Cicero oder eines andern großen
Redners, oder etwa eines rühmlichen Reimers, ich müßte mich
doch zu ſchwach bekennen, Deiner ſchön gefeilten Rede
ebenſo zu antworten. Lache mich darum nicht aus, wenn ich

r mein Theil etwas vorbringe, weniger zierlich als ich möchte.
fühlſt doch innig mit mir, was ich in meinem üthe

rage.“
So geht es wohl in abgerundeten Perioden weiter bis

zum Schluſſe, wo ſie um ihrem Herzen Genüge zu thun und
ihr ganzes Fühlen zu offenbaren, doch die Mutterſprache zu

4 nimmt. Sie ſchließt ihren Brief mit den innigen und
eblichen Verszeilen, die einen ganzen Band ſchön gedrechſelter

Redensarten aufwiegen:

ſie h henen
e

en iſt das Schlüſſelein,
Du mußt immer drinnen ſein.

Mehr noch wie re überhaupt, bilden ſolche Liebesbriefe
anziehende und wichtige Belege für die Bildungs- und Sitten-h te eines Zeitalters und eines Volkes. Wer Völkerſpycho

oge, der kundigen Blickes Stilart, Form und Gefühlsgehalt der
artiger Schreiben bei den verſchiedenen Nationen prüft und
vergleicht, wird dadurch wichtige Aufſchlüſſe erhalten.

Es iſt echt e Art das tiefſte Empfinden in den
Briefen an die Geliebte zum Ausdruck zu bringen, und damit
anz im Einklange ſteht, daß das Volk, dem der ſchriftlicheAusdruck ſchwer fäut, noch heute gern zu gereimten Gruß und

Wunſchformeln ſeine Zuflucht nimmt, um jenem Drange zu ge-
nügen. Genau dasſelbe war in Bildungsperioden
unſerer Nation der Fall, als viele Ritter und Herren noch un
aſoper mit der Feder waren, wie gegenwärtig Knechte und

auern.
Jn Laßberg's Liederſaal werden ſagar zahlreiche Liebes

briefe mitgetheilt, die ganz gereimt ſind. iner aus dem
14. Jahrhundert hebt gar hübſch an:

„Var hin, kleines briefelein
Und ſag der liebn frowen min
Gruß von Herzen und von munt
Me denn hundert tuſend ſtunte (mal).“

Ein ritterliches Liebesbriefchen aus dem 15. r
das ſich im Archive zu Könisberg befindet und ebenfalls gereimt,
wenn auch i in abgeſetzten Verszeilen geſchreieben iſt, beginnt
ganz ähnlich folgendermaßen

„Vare hyn du kleines bryffeleyn
Und grüſſe dy allirlibiſte meyn,
Gruſſe ſy nicht alleyne mit dem munde,
Sundir mit meyns herezen grunde.“

Echte Liebesbriefe a Empfinden nach ſind die Schreiben
einer hohen Frau, der urfürſtin Anna von Brandenburg, an
ihren im Felde ſtehenden Gatten Albrecht Achilles (1414—1486),
der einer der ſonſt Männer ſeiner Zeit und ein Meiſter in
in allen ritterlichen Uebungen war. Zur Probe möge hier einer
ihrer Briefe, vom 18. Dezember 1474, folgen:

„Stete lieb mit ganzen trewen zuvor, hochgeporner ſag
mein herzen allerliebſter her und gemahel. Ewer lieb geſunt-

eit, des pin (bin) ich von ganzem herzen erfrewt, und got geb
ang, und als mir ewer lieb ſchreibt, ir ziehet hinnab gegein

dem herzog von burgund, den zu beſtreiten, des pin ich erſchrocken, on ich han allzeit hoffnung gehabt, es ſolt wendig

worden ſein (ſich anders gewendet haben). So es aber je nit

anders ſein mag, ſo bit ich got getrewlich und fleißiglich, erwol ewer gnaden beyſten (Leitehe und parmherziglich mit

wurken, das ir mit gluckſelliger verwindung als ich zu ſeiner
almechlichkeit gutes getrawen han r und geſunt ſchir
wider kumpt und bit zu ewer lieb, ir wollet mich an (ohne)
potſchaft nicht laſſen, das ich 4 vernem, wie es ewer lieber
zuſtee (ergehe), ir machet mir ſonſt die weil ganz lang und
komerlich und ſchick ewer lieb hiermit ein puchlein (Büchlein),
das hat mir ewer lieb zu behalten geben vor ein Jar, das
habe ich in einer laden funden. Mich bedunckt, es gehort zu
der wagenpurg, als ewer lieb bedorft, des irs het. Hiemit be
filh ich euch dem almechtigen got, der behut ewer lieb vor leid.
Geben zu kolmperg (Kulmbach), am ſontag vor ſant thomans tag.“

Ein unverkennbarer Fortſchritt liegt in dieſer ungezwungenen
und von Herzen kommenden Ausdrucksweiſe einer deutſchen

wenn wir auf die gezwungene und ſteife Latinität in den
riefen aus dem 12. Jahrhundert zurückſchauen. Nur die Or-

thographie kommt uns u abgeſehen von der früheren
Benutzung des „w“ an der Stelle unſeres „u“ ſehr fremd-

artig vor. tGanz abſcheulich aber war das „alamodiſche“ Fremdweſen,
das ſeit dem verderblichen m a 7 Kriege unſeren Sitten
auch die Sprache verderbte, ſo daß dieſe noch heutigen Tages
daran zu leiden hat. Das tolle Kauderwelſch trtt uns höchſt
ergötzlich in r Briefe eines Bräutigams aus dem
ſächſiſchen Adel an ſeine Herzallerliebſte entgegen

„Schönſtes Sophiechen, meine einzige GeliebteDero hohes und Foſunbes Vergnügen würde mir in Nach

richt ganz ungemeinliches Plaiſir causiren. Beigehend ſchlechtes
Souvenir, ein ſilbern BiſamBixlein wünſchet dasjenige nach
hochgeneigter Acceptirung zu effectuiren, daß meine Aller-
wertheſte durch ein liebgeſchätztes Antwortſchreiben erweiſe, meine
Wenigkeit ſei bei meinem Ange in dem aestim und Hoch-
achtung ſich ungeſcheut zu nennen.

Machern, am 7, Juni 1667.
Mademoiselle

Jhrer Schönheit Treuſchuldigſter Knecht
Wolff von Lindenau.

Dieſe gezierte und phraſenhafte Galanterie, die ſich mitmaſſenhaften Fremdwörlern aufputzte, blieb bis weit in das

18. Jahrhundert hinein geltend und es gehörte namentlich in
den Liebesbriefen zum guten Ton, die übertriebenſten Redens
arten zu machen.
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Gustav Greve, Oſterode a. H.
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Kartoffeln.Von heute ab gute Speiſekartoffeln.
Lieferungen ins Haus werden vromdt
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Stadtgut Halle.

Woldemar Thoss,
Bankgeschäft.

Halle a. S. Schulgasse 7. e
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ndeſte, Lage Halles, eine allen Anforderungen entſprechende he hat
ohnung ſofort, per Jannar oder April zu vermFranckeſtraße i II. Etage.

Für den Fnſoratomhell verantworiſſch. J. V. N. Kirſten. Rotationsdruck der „Halleſchen Zeitung“ Halle (S.), Leipzigerſtraße 87.
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